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lLriegr- 06er krlsäsnr-Zommsr?
Recht im Gegensatz zum Vorjahr , das als ein Friedens¬

jahr par excellence bezeichnet werden darf , will das neue Jahr
vielen ernsten Politikern durchaus nicht friedlich erscheinen,
soll vielmehr bereits die Keime von kriegerischen Verwickel¬
ungen deutlich erkennen lassen. Berücksichtigt man , daß außer
den venezolanischen, den marokkanischen, den macedonischen
Wirren nun auch der Dardaneüenstrstt aus's Neue zum Aus¬
bruch gekomlnen ist, so wird man allerdings nicht leugnen
können, daß der politische Himmel mit Wetterwolken reichlich
genug behängen ist. Aber auch ein wolkenschwerer Himmel
braucht noch lange nicht immer zu einem Gewitter zu führen,
mitunter erfolgt auch nur ein erfrischender Landregen, ja in
der Mehrzahl der Fälle werden die Wolken durch einen an der
rechten Stelle einsetzenden Wind vertrieben und zerstreut,
ohne überhaupt eine erkennbare Wirkung auszuüben . Also
die Wolken allein thnn es nicht; es kommt immer auf die mit¬
wirkenden Faktoren an. Die Rolle des Windes, der die Wol¬
ken zerstreut, spielt die Diplomatie der Großmächte gegen-
über dem im Leben der Völker unvermeidlich eintretenden
Conflikten. Und die Diplomatie arbeitet in jedem Falle um
so ernster an einer friedlichen Beilegung entstandener Mein¬
ungsverschiedenheiten, weil ein Krieg heutzutage viel größere
Opfer cm Gut und Blut erfordert, als je zuvor, und weil die
kriegerische Vertvickelung zweier Culturstaaten bei der gegen¬
wärtigen Lage und Art der politischen Beziehungen und Ver¬
hältnisse die gesummte Culturwelt in Mtlstdenschast ziehen
würde.

Das kleine Venezuela brauchte man erfreulicherweise von
dem Augenblick an nicht mehr als einen ernsten Erisapsel zu
betrachten, als die Regierrlng der Vereinigten Staaten von
Nordamerika eine loyale Haltung in der venezolanischen
Streitfrage erklärte. Wir würden über Venezuela in diesem
Zusammenhänge daher um so eher zur Tagesordnung über-
gehen, als ja der Präsident Castro nun einsichtsvoll genug ge-
worden zu sein scheint, um die Forderungen der Mächte anzu¬
erkennen, wenn dieser Zwischenfall nicht doch ein Opfer ge¬
fordert hätte . Unser deutscher Botschafter in Washington,
Herr von Holleben, wird von seinem Posten zurücktreten, da
es ihm nicht gelang, den Präsidenten Roosevelt zur Ueber-
nahme des von den Mächten gewünschten Schiedsgerichtes zu
bewegen. Wir wollen hoffen, daß diese Abberufung die Auf¬
fassung einer Kritik der Handlungsweise Roosevelts aus¬
schließt, denn wir bekennen gern, daß im Weißen Hause zu
Washington noch kein Mann regiert hat , den wir größeres
Vertrauen entgegengebrachthätten , als dem Präsidenten Roo¬
sevelt; andererseits sagen wir uns aber doch, daß selbst eine
vorübergehende Verstimmung Verwickelungen ernster Natur
zwischen Deutschland und Amerika nicht besorgen läßt . Wir
sind vielmehr fest überzeugt, daß unsere Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten auch im neuen Jahr so ante sein werden,
wie sie zwischen den beiden Ländern überhaupt möglich sind;
jedenfalls nicht schlechter sein werden, als im Vorjahre.

Ebenso wie die venezolanische erscheint auch die marokka¬
nische Frage nicht zu ernsten Besorgnissen wegen einer Stör¬
ung des europäischen Friedens angethan . Der Sultan von
Marokko ist dies Mal noch schnell genug Hern der Situation
geworden; seine Aussöhnung mit dem verbannt gewesenen äl¬
teren Bruder bietet bis zu einer gewissen Grenze eine Garan¬
tie dafiir, daß die Ruhe seines Landes einstweilen wenigstens
gewahrt bleiben wird. Was in Zukunst geschehen wird, da¬
nach wollen wir nicht stagen . Macedonien ist das Land, da
der Giftbecher und der Dolch des Meuchelmörders ihre eigen-
ste Heimath haben. Ueberraschungen ftttb dort aus diesem
Grunde immer Vorbehalten. Für dies Mal haste jedenfalls
keine der interessisten Mächte ein Interesse an der Aufrollung
der marokkanischen Frage . Dazu lag viel zu viel Gewitter-
schwüle in der polistschen Athmosphäre überhaupt . Don dem
kommenden Frühjahr und Sommer braucht man jedenfalls
keine weiteren Verwickelungenaus dc-r marokkanischen Frage
zu befürchten. An dieser Gewähr muß man sich einstweilen
genügen lassen.

Sehr viel ernster als die beiden von uns im Vorstehenden
gestreiften Fragen ist natürlich die macedonische, mit der man
die Dardanellenfrage verbinden kann . Was Frühling und
Sommer auf dem Balkan bringen werden, ist noch vollkom-
men ungewiß. Graf Lambsdorff hat Sorge getragen dafür,
daß von seinen Verhandlungen und Abmachungen in Sofia,
Belgrad und Wien auch kein Sterbenswörtchen in die Oeffent-
lichkeit gedrungen ist. Wären die bezüglich Macedoniens ge.
hegten Pläne und Absichten ganz so harmloser Natur , wie
man sie seitens der in Bestacht kommenden amtlichen Stellen
erscheinen zu lassen beliebt, dann wäre die Verschwiegenheit
über den Effekt der Lambsdorff 'schcn Reise ein unlösbares
Näthsel. Man hat datier doch wohl mit der Wahrscheinlich¬
keit zu rechnen, daß Rußland und Oesterreich sehr tief grei¬
fende Umgestaltungen in Macedonien fiir geboten erachten.
Es fragt sich nur, welche Aenderungen geplant sind und auf

welchem Wege sie durchgeführt werden sollen. Ein Blick auf i
das bunte Durcheinander der Rassen und Religionen in Mace¬
donien zeigt, daß auf gütlichem Wege nicht viel zu erreichen
ist. Es würde die Ruhe und Sicherheit in den macedonischen
Dilajets kaum weseuüich vermehren, wenn diejenigen Be»
zirke, in denen die christliche Bevölkerung dominirt , chrisiliche
Behörden erhielten. Zu solchen Reformen ist ja die Pforte
selbst jeden Augenblick bereit. Macedonien die Unabhängig¬
keit zu geben, werden sich die Mächte gleichfalls besinnen. Es
würde innerhalb seiner Grenzen dadurch schwerlich etwas ge¬
bessert werden, und daun hat es die Pforte doch auch nicht so
vollkommen an ihrer Pflicht und Schuldigkeit fehlen lassen,
daß man ihr einfach ein ausgedehntes Besitzthum vor der Nase
weanehmen könnte. Der Zeitpunkt aber, den Jslam ^ voll¬
ständig aus Europa zu verbannen und die europäische Türkei
zu einem Anhängsel Rußlands zu machen, hält Kaiser Niko¬
laus II . doch wohl noch nicht für gekommen. Daher spricht
alle Wahrscheinlichkest dafür , daß man sich vorläufig noch
damit begnügen wird , an Macedonien oberflächlich hcrum-
zu kuriren. Die Pforte erfährt damit auf's Neue, daß das
russische Gewicht auf dem Balkan den Ausschlag giebt. . Es
würden andererseits aber keine Streitfragen angeschnitten
werden, die zu ernsteren Conflikten, zu einem europäischen
Kriege Veranlassung bieten müßten . In Deutschland sicht
man daher mit Recht auch die Entwicklung der macedonischen
Frage mit Ruhe entgegen. Anders in England , wo man
auch a«S den russischen Kriegsschiffen seitens der Pforte ge-
währten Freiheiten besteffs der Dardunellenstage Verdacht
schöpft, daß Rußland auf dem besten; Wege ist, die Türkei zu
verspeisen. Wr glauben auch, daß Rußland auf dem Wege
ist und sich nicht aufhalten lassen wird . Aber Rußlands Po-
lstik besitzt die Tugend der Geduld. Warum große Opfer
bringen , wenn einem die reife Früchte früher oder später doch
ohne jede Anstrengung in den Schoß fallen, lieber das end¬
liche Schicksal Macedoniens wie der ganzen Türkei kann gar
kein Ztvstfel bestehen; den Frieden des kommenden Sommers
aber wird Rußland wegen der macedonischen Frage aller Vor¬
aussicht nach nicht stören. I

* Wiesbaden d-n 13. Januar 1903.
Oie Chronrede.

Wie ein parlamentarischer Berichterstatter meldet, ist der
Wortlaut der Thronrede , welche Gras Bülow bei Eröffnung
des preußischen Landtages am Dienstag verlesen wird, fest¬
gestellt. Der Passus , daß die Kanalvorlage auf alle Fälle
in einer anderen Session eingebracht werden wird, soll in der¬
selbe enthalten sein. Im klebrigen wird die Thronrede als
Vorlage anLündigen: den Etat , die 6 Verstaatlichungsgesetzc
von Eisenbahnen, den Gesetzentwurf besteffend dm höheren
Verwaltugsdienst und die Vorlage betreffend Umgestaltung
des Grunewaldes.

Zur flffaire der Kronprinzeffin von Sachten.
In toscanischm Hofkreisen hegt man die sichere Erwart-

ung , daß die Kronprinzessin von Sachsen sich definitiv von
Giron stcnnm und nach Oesterreich zurückkehrm wird. Von
allerhöchster Stelle sei ihr nochmals versichert worden, daß be¬
treffs ihrer persönlichm Bewegungsfreiheit ihr in Zukunfl
volle Gcrrantiem geleistet werden würdm.

Nach einem Telegramm der „Welt am Montag " aus Pa¬
ris hat sich der friühere „Gil Blas ", der unter der nmm Leit-
ung des ehemaligen Administrators des „Figaro ", Postvier,
und des stüheren Verlegers , Paul Ollmdorff , heute um er-
schstnm wird , die Mitarbeiterschaft Girons gesichest. Giron
wirdj Plaudereien und später seine Memoiren in dem Blatte
veröffentlichen.

Venezuela.
Me von gut unterstchteter Seite in Aussicht gestellt wird,

werden Deutschland und England ihre Forderungen wegen
sofortiger Baarbezahlung gewisser Summen fallen lassen,
wenn .Castro die nöthigen Sicherhetten stellt und auch sein
sonstiges Verhalten eine gütliche Regelung ohne Anrufung
des Haager Schiedsgerichtes erwarten läßt.

Die „Post " schreibt: Die Erklärungen Castros sind zwar
noch weit mtfernt , in jeder Beziehung zu befriedigen, sie las-
sm aber doch in gewissm Punktm eirt Einlenken erkennen.
Es ist vielleicht möglich, für den Ernst der Nachgiebigkett Ve-

neznelas bestimmtere Bürgschaften zu erhalten und auf dieser
Grundlage mit einem Vertreter Venezuelas in Washington
in eine Vorbesprechung über die Regelung der Angelegmheit
stnzurreten. In amerikanischen Krstsm wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben, diese Vorbesprechungenkönnten zu einer
umfassendm Einigung führen, sodaß Gttsttpunkte, die dcr
Entscheidung des Haager Schiedsgerichts zu unterbreiten wä-
rm , nicht mehr übrig bleibm würden. Ob in der That die
Haltung Vmezuelas eine solche sstn wird, daß diese Hofstmng
sich erfüllt , bleibt abzuwarten.

Das „B. T ." meldet aus Kiel : Der Kaiser besttmnttc, daß
die Mannschaftm sämmtlicher Seesttsttkräfte in Venezuela,
einschließlich der Schulschiffe, Kriegsgebührnisseerhalten. Tie
Bekanntmachung der Blokade am 20. Dezember gttt dabei
als Beginn der Mobilmachung.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
= Caracas , 12. Januar . (Reuter.) Die Regierung

wurde davon in Kenntniß gesetzt, daß die Mächte nicht beab¬
sichtigen. die Blockade vor der Ankunst des amerikanischen Ge¬
sandten Bowen in Washington auszuheben.

üttentatsvettuch in Madrid.
Aus Madrid , 11. Januar , wird uns gemeldet: Gestern

Abend gab ein Individuum bei der Rückkehr des Königs von
der Kirche auf einen der königlichen Wagen einen Revolver-
schuß ab. Verletzt wurde Niemand, der Attentäter wurde ver¬
haftet^

In den Taschen des Attentäters fand man vestchjedene
Papiere , darunter eine Visitenkarte des Bürgermeisters von
Madrid , Schreiben an den deuffchen Kaiser, den Zaren, den
König Eduard , den Präsidenten Roosevelt und den Präsiden-
ten des obersten Gerichtshofes in Mexiko. Der Attentäter
nennt sich Feito  und behauptet, mtt einer Persönlichkeit
verhstrathet zu sein, die er, wett sie geisteskrank, in stnem Asyl
internirt habe. Er sei kein Anarchist. Der Minister des In¬
nern hat sofort an den Präfekten telegraphitt , daß das A t -
tentatnichtgegendenKöniggerichtet  gewesen
sei. Feito ist gestern Abend nach stnem Verhör in das Ge-
fängniß abgeliefert worden. Der Untestuchungsrichter begab
sich nach 9 Uhr Abends nochmals ins Gefängniß, um ein
neues Verhör anzustellen. Feito blieb dabei, daß er nicht dis
Absicht hatte , stn Attentat gegen die königliche Familie zu ver»
üben. Der Polizeiagent , welcher ihn verhastste, sagte aus,
Feito habe sich plötzlich vor ihn hingestellt und stnen Revol-
verschuß auf den zwstten Wagen abgeseuert. Er habe ihm
stnen Säbelhieb versetzt, um ihn zu verhindern, stnen zweiten
Schuß abzugeben. Feito habe gerufen: „Sie wollen mich
tödten, während ich den Herzog vonSotomayor,  die
Ursache alles Unglücks, niederschießen wollte." Im zwstten
Wagen befand sich aber nicht der Herzog von Sotomayor,
sondern der Marquis Mina,  der Oberstallmeister, mtt
anderen Würdenträgern . Als der!Schuß fiel, steckte der Kö¬
nig den Kopf zum Wagen heraus . Die Königin-Mutter zog
dm König jedoch wieder zurück.

Wir erhalten 'ferner folgende Depeschen:
— Madrid , 11. Januar . Me Feststellungen der Polizei

und des Präsekten ergaben als sicher, daß Feitokeine  Be¬
ziehungen zu den Anarchisten hatte.

— Madrid , 12. Januar . Me Behörden gewannen
au? den Verhören F e i t o s die Ueberzeugung, daß er an Ver-
folgungswahnsinn leidet.

— Madrid , 12. Januar . Auf dem hiesigen Güterbahn¬
hof ist in einer aus Barcelona am 6. Januar eingetroffenen
Kiste eine Dynamitbombe entdeckt worden. Man vermuthet,
daß stn cmarchisttsches Attentat bst der Beisetzung Sagasta 's
am 7. Januar geplant war.

— Madrid , 12. Januar . Es hstßt, daß der Attentäter
Feito  auf Ansuchen sstner Gatttn bereits einmal in stnem
Jrrenhause in Marokko untergebracht war.

* Berlin , 12. Januar . Zu dem Attentatsversuch in Ma¬
drid meldst das! „Berl . Tagebl ." von dott : Me anfänglich
große Erregung über den Vorfall am Samstag legt sich, je
mehr die Ueberzeugung durchdrang, daß der Anschlag that-
sächlich nur gegen den Oberhoftnarschall, den Herzog von So¬
tomayor , gestchtet war . Der Attentäter erklärte auf der
Polizeiwache, daß er Kammerdiener gewesen sst und nach Ar-
gentinien auswanderte , um dort sstn Glück zu versuchen. Im
letzten Juni kehrte er nach Spanien zurück. Er wandte sich
unter Einrstchung sstner Papiere an den Oberhofmarschall,
den er um stne Anstellung bat . Das Gesuch wurde abge-
lehnt , die Papiere aber angeblich nicht zurückgegebcn, wodurch
er verhindert wurde , eine anderweitige Stellung zu finden.
DaS sei der Grund zur That gewesen.

Die üage in Marokko.
Dem „Temps " wird aus Tanger genieldet: Es scheint,

daß die Truppen des Prätendenten , wstche sich nach der
Schlacht am 23. Dezember zerstteuten, jetzt nach Beendigung
der mohammedanischen Feste sich wieder vereinigen. Mste
befinden sich cm einem EI-Hagre-el-Kahlu genannten Punkte
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zwischen Fez und Tazza . Me Bevölkerung von Fez ist be¬
unruhigt und mit der Unthätrgkeit der Regierung unzufrie¬
den. Anstatt die aus dem Süden eingetrosfenen treuen Rei¬
tertruppen gegen die Rebellen zu entsenden , behält der Sul¬
tan die Reiter bei sich, anscheinend aus Furcht vor seinem Bru¬
der . 7 Israeliten wurden in den Gegend von Hiaina nieder¬
gemacht . Aus denr Innern ist kein Kurier eingctroffen . Die
nach Fez abgegangene französische Militärmission unterbrach
ihre Reise und wird wahrscheinlich bis auf Weiteres in El»
Ksa bleiben.

Dem „Liberal " wird aus Tanger vom 10. Januar tele-
graphirt : Rach amtlichen Berichten aus Fez ist Mulai Mo¬
hammed auf Befehl des Sultans verhaftet worden.

Chamberlain und die Buren.
Reuter '? Bureau meldet aus Pretoria vom 9. Januar:

In einer Burenversannnlung , die nach Ueberreichung einer
Burenadresse an - Chamberlain und seiner Antwortrede ab-
gehalten wurde ., wurde hervorgehoben . den Burenführern sei
offenbar , daß Chamberlain über die bei den Friedensbeding-
nngen gemachten Zugeständnisse nicht hinauszugehen gedenke;
es sei daher nutzlos , neue Forderungen aufzustellen . Sie
könnten den Buren nur rathen . sich in die Lage zu fügen und
zusammen mit der britischen Regierung an der Wohlfahrt des
Landes zu arbeiten.

Hus'iand.
— Petersburg . 10. Januar . Durch einen kaiserlichen

Erlaß wird Prinz T s chu n beauftragt , China bei den aus
Anlaß der Enthüllung des Denkmals des Freiherrn von
Kettel er  itattfindeirden Feierlichkeiten zu vertreten und
angewiesen , dem Verstorbenen die üblichen Ehren zu erweisen.

— Sofia , 11. Januar . Blättermeldungen zufolge der-
suchten 260  m a c e d o n i s che F l ü cht l i n g e neuerlich die
Grenze zu überschreiten , wurden jedoch von der türkischen
Grenzwache beschossen und zurückgedrängt , wobei vierzig
Flüchtlinge verwundet wurden.

Eine neue Spur in der Konitzer Mordsache? Ms Metz wird
geschrieben: Bei einer Batterie des Feldartillerie -Regimems34,
befindet sich ein Rekrut , der in der franzo,ischen Fremdenlegion
gestanden hat und von dort deserürt ist, um w^ Deutschland rech-
zeitig sich stellen zu können. Der Mann erzählt dlltz er meiner
Kompagnie mit einem Ueischergefellm zusammen gewesen 1 ,
Mckäier angibt , bei dem Morde ves Gvmuauasten Fluter =
hülfe geleistet zu haben. Von Gewissensbissen geplagt, habe d e-
ser Fleischergeyülfe mehrmals gebeten verhört zu werden« s
aber von der Vorgesetzten Benhörde immer wieder zuruckgewie,eu
worden da diese glaubten, er wolle auf dwse Weise nur
seine Entlassung erreichen. Der Rekrut ist m Metz entgehend
verhört worden und das Aktenmaterial wurde der Staatsanwalt¬
schaft zugesandt. - Vor etwa Jahres,rist war eine ähnliche Mck-
theiluua über ein Geständniß eines an der Komtzer Miada faire
angeblich betheiligt gewesenen FremdenlegwnarÄ in die Oesten^
lichkeit gelangt : die Sache stellte sich aber als belanglos heraus.

lieber die Denkmals-Schändungen in Berlin herrscht an
maßgebender Stelle folgende Ansicht: Die Verwendung besonders
geeigneter Instrumente und die Thatsache. daß der ^ hater allem
zu den Verstümmelungen am Brückengeländer e wa 10 Minuten
Zeit gebracht haben muß, beweisen klar d:e Planmäßigkeit und
Ueberlegung. Es handelt sich also um eme Demmsstration. Da
nicht nur der Krone gehörige, sondern auch öffentliche und prlvatx
Kunstgegenstände beschädigt sind, so richtet sich diese Temonstr °°
Aon nicht gegen eine bestimmte Stelle , sondern gegen d-e g -
fellschaftlicheGemeinschaft als deren Gegner man die allerradi-
kalsten Elemente betrachtet. ^

Selbstmord . Wie ein Telegramm aus Wen meMt , hat sich
Samstag - früh dort in einem Hotel des Bezirks Leopoldstadt
ein gewisser Bernard Jelenko , ein Beamter der Nationalbank
für Deutschland aus Berlin , durch einen Revolverschuß in die
Schläfe erschossen. Das Motiv zu der That war Gram über den
Tod seiner Mutter . .

Opfer von Banditen . Dem Journal d'Jtalia zufolge sindm
der Nähe von Nizza zwei russische Prinzen und e n englischer
Lord spurlos verschwunden. Wahrscheinlich stnd pe einer Bmue
von Strolchen zum Opfer gefallen. Auf der ruspichm Botschaft
wird erklärt , daß momentan der Herzog von Louchtenberg und
der Sohn des Großfürsten Michael in Mzza sich aushalten. daß
aber sonst über die erwähnte Geschichte nichts bekannt ist.

t Schierstein. 11. Januar . Ter Vorsitzende und Veremsfahr-
wart des hiesigen Radfahrervereins kann auf em erfolgreiches
Jahr zurückblicken. Am verflossenen Sonntag erhielt er die sil¬
berne Medaille zugestellt iür die im ẑuli nach Cassel gefahrene
Fernfahrt . Er fuhr die 273 Kilometer betragende Strecke Ml.
Stunden 25 Min . Außerdem erhielt er für die Fernfahrt Rund
im Gau - 238 Kilometer in 12 Stunden 53 Min . - eine sti-
berne Medaille und den ersten Preis m der Senivrenklas ê
Ebenso wurde er in dem Wettsahren auf 1500 Kilometer und 100
-Kilometer preisgekrönt. Unter seiner Leitung entwickelte sich der
hiesige Radfahrerverein außerordentlich gut. — Der evangelische
K i r ch e n g e s a n g v e r e i n hielt gestern Abend nn
Gasthaus zum deutschen Kaiser einen Familieuaoend ab . der recht
gut besucht war . Ter strebsame Verein erfreut sich hier großer
Beliebtheit. , . , .

i. Geisenheim, 10. Januar . In der gestrigen Stadtverord¬
netensitzung wurden an Stelle des freiwillig ausgefpiedenen
Magistratsmitglids Herrn Schaumweinsabrikant Bemihard
Adolf  H o e h l hier , Weingutsbesttzer Joseph Bur-
g e f f mit Stimmenmehrheit zum Nachfolger gewählt. Ferner
wurden die Herren Rittmeister Friedrich- von Lade  al -o
Stadtverordneten -Vorsteher, Direktor Anton Simm  o n als
Stellvertreter desselben. Magistratssekretär Bernhard B e n -
der als Protokollführer und Weinhändler Franz W e ist als
Stellvertreter desselben mit Stimmenmehrheit wiedergewählt.

=  Bingen , 12. Januar . In diesen Tagen ist auf Veran-
lassung des Wiesbadener  und des Rhelnifai-eu Ff-
schereivereins in den Oberrhein bei Bingen eine größere Menge
laichreifer R e g e n b o g e u - F o r e l l e n zu Versuchs¬
zwecken eingesetzt worden. Da dwser Versuch lediglich iw Inte¬
resse der Fischer gemacht wird , fo erscheint cs dringenv erwuuscy-t.
daß diese Fifche nun auch mindestens für ein volles ^ -ahr
Sck-utz genießen. Der Fischereiverem erwartet , daß seitens der
hessischenF .scher im Rhein und in der Slahe bis zum Schlufse
der Schonzeit des nächsten Herbstes (1903J keine Regenbogen-
Forellen gefangen oder aber bei etwaigem Jang gleich wieder
eingesetzt werden. Ferner wäre es erwünscht, wenn seitens der
Fischer beobachtet und thnnlichst festgestellt und dem Fisaf-erei-
Verein für das Großherzogihum Hessen m'tgethcilt wuroe : ov?
wann ? und wo? diese Fische gelaicht haben. Da dieser kostspie¬
lige und mühevolle Versuch lediglich im Interesse der Fischer ge¬
macht wird , so darf nian wohl hoffen, daß diese letzteren auch
an der Möglichkeit des Erfolges Mitwirken.

k. Vom Rhein. 11. Januar. Nachdem der Rhein am8. l.
Mts den hoch st en St and mit 3,78 m. am Biebrich er
Pegel erreicht hatte, ist er bis heute früh, trotzdem die Rach-
richten vom Obermain weiteres Steigen des Flusses^ meldeten,
auf 3,58 zurückgegangen. Angesichts des hohen Wasserstandes ist
die Schifffahrt auf dem Riederrhein und der Verkehr m:t den
dortigen Häfen eingeschränkt worden, dagegen florirt der Verkehr
auf dem Oberrhein sehr lebhaft, da es auch- den Frachtschiffen
mit hohem Ttesgaug niöglich ist, bis nach Straßburg und den
oberrheinischen Häfen fahren zu können, ohne unterwegs von
ihrer Ladung löschen zu müssen.

w. Wehen, 11. Januar. Das Fest der silbernen  H o ch
z e i t feierten gestern der Metzgernieister Alexander Nas¬
sauer  und dessen Ehefrau geb. Simon . Möge es dem Jubel¬
paare vergönnt sein, auch den Tag der goldenen Hochzeit zu er
leben. — Nächsten Sonntag hält der hiesige Gesangverein „T e u-
tont -a " sein dieswinterliches Konzert im Saale zum deut¬
schen Hause ab.

dt. Hahnstätten , 11. Januar . Bei der heute stattgesundenen
Verpachtung der Freiherrlich v. M -arschall'schen Jagd,  die
ein Areal von 363 Morgen Wald umfaßt , blieb Herr Brauerec
besitzer Hcckelincmn hier mit 371 JL  Meistbietender . Die Pacht¬
zeit beginnt am 1. April und dauert 5 Jahre . — Am Freitag
hielt Herr L e n s ch aus Wiesbaden im Saale des „Preuß¬
ischen Hofes" auf Einladung des Lokal-Gewerbevereins einen
Lichtbildervortrag  über die Düsseldorfer Aus¬
stellung, zu dem sich eine große Zuhörerschaft eingesnnden hatte.
Der Vortrag gab ein anschauliches Bild von der Großartigkeit,
Lage und Ausdehnung der Ausstellung. Fesselnde Worte beglei¬
teten die schönen meist farbigen Bilder , welche von einem vor¬
züglichen Apparat erzeugt wurden. Zum Schlüsse sprach der
Vorsitzende des Vereins , Herr Pfarrer K a e m p f e r Herrn
Lensch für seinen trefflichen Vortrag den Dank der Versammlung

neu in denen sich Tjälde , der "Bankrotteur , aufbäumt gegen das
Schicksal das sich an ihm zu erfüllen droht. Der Advokat Bereut
kommt als Vertrauensmann der Banken, welche mit ar¬
beiten in das Haus des vor dem Zusammenbruch stehenden
Großkaufmanns und weist diesem aus semer eigenen Bilanz nach,
daß er insolvent ist. Und das inst zu der Zeit da Tialde emen
ihm befreundeten Geldmanu soweit gewonnen hat , daß er noch¬
mals Kapital bekommt ,mit dem er sich- Zu retten Bereut
aber weist Tjälde nach, daß auch dieses Geld ihn nicht retten
würde, ja daß seine Annahme Betrug bedeute und daß der Ban-
krottour die Conseguenzen aus dem Vorausgegangenen Ljehen
müsse. Tjälde soll seine Unterschrift unter die ^ usolvenzerklamng
setzen, -aber mit aller Kraft seiner Seele stemmt er sich tosegeti.
Er ist hochsahrend, er droht, er flogt, er bettelt, er steht wmfelnd
um Güade - alles umsonst, Bereut laßt nicht locker. Da endlich
als Tjälde emsicht, daß er dem rechtschaffenen Anwa t gegm-
über , den selbst eine Drohung mit dem Revolver nicht schreckt,
gar nichts erreicht, gibt er mit letzter Kraft seine Unterschrift.

Und nun bricht die Woge des Unglücks mit furchbarer Ge-
walt über ihn berein. Er sieht seine Familie , die -an den Wohl-
-tand gewöhnt war , dem Elend preisgegeben, er steht sich von
einen Freunden verlassen, von allen, die er mit sich ms Ber-

derben gezogen, verflucht. Ter Bräutigam seiner Migsten Doch-
ter e n̂ leichtfertiger Cavallerie -Leutnant , verschwindet einfach
von der Bildfläche, dagegen bewährt sich der immer über die
Achsel angesehene Prokurist Sannüs als treuer Freund im Un-

Leider kommt nun noch ein fünfter Akt, der zu den t>oraus-
aegangeuen lebenswahren Aufzügen mit seiner verlogenen Volks-
'tück-Theatralik gar nicht passen will. Wie in einer gutgesinnten
Katendergeschichte wird alles wieder zum Besten gelenkt, der
Bankrotteur arbeitet sich wieder zu einem ehrsamen Kleinkauf¬
mann in die Höhe, Advokat Bereut freut sich über die recht¬
schaffenen Bilanzen und der Prokurist Sannäs holt sich mit sei
neu zuerst verspotteten rothen Händen die älteste Tochter. Lewer
ist für die jüngste keiner da, da ihr Leutnant unwiederbringlich
verduftet ist. , _

Gespielt wurde sehr gut. Namentlich- der Tialde des Herrn
ji  i e n i d)  e r f war eine Leistung aus einem  Guß und
in den Hanptmomenten prächtig ausgefeilt. Verdienstvoll war
ferner der Bereut des Hern Sturm,  der sich wieder eine
gute Charaktermaske zurecht gemacht hatte. Im ersten Akte war
der Künstler allerdings etwas zu schleppend und es wurde durch
d:e gewählte langsame Sprechweise ein gewisser Zug der Mü-
notouie eiugeführt. Lobeuswerth waren ferner Irl . Schenk
als Gattin Tjäldes , Frl . Krona  als älteste Tochter Wal-
bürg und Frl . T t l l m a n n als Jüngste . Ein besonders
Wort der Anerkennung gebührt Herrn B a r t a k für die
schlichte und doch warmblütige Wiedergabe der Rolle der San¬
näs . Recht farblos war dagegen der Leutnant des Herrn Wil-
h e l m y. In Episodenrollen gefielen die Herren Schnitze
und O e h m i g.

Dem Stück vorauf ging ein von Herrn Direktor Dr . Rauch
gesprochener, von Wilhelm Mi e ß n e r gedichteter Prolog , m
welchem die dichterische Bedeutung Björnsons in warm empfun¬
denen Versen verherrlicht wurde. Ter Prolog und das Stück
wurden von dem -ausverkauften Hause mit starkem Beifall aus¬
genommen M . S-

Hus der Ilmgegend.
y Vierstadt , 12. Januar . Am nächsten Freitag wird in un-

serem Gemeindewald, Distrikt „Kalteborn" die erste Ho l » -
Versteigerung  abgchallen . Hierbei werden über 400
Raummeter buchenes Scheit- und Knüppelholz sowie ungefähr
3500 buchene Wellen ausgeboten werden. D, : Verste-gerung ftn
det an Ort und Stelle statt . - Wie allMrlich , st begeht auch
dieses Jahr der hiesige Krieger- und M i l i t a r v e r e x n
bet! Kaisers-Geburtstag in festlicher Weise und zwar am Sonn-
tag 25 ds . Mts . Der Verein verfügt über eme eigene, gut ge¬
schulte Gesangsabtheilung von circa zwanzig Saugern . Von der
Veranstaltung eines Kaisers-Geburtstags -Essens wird m d-esem
Jahre abgesehen werden.

k. Biebrich, 10. Januar . Der hiesige Verband deutscher
Mi 'litärauwärter  begeht den Geburtstag des
Kaisers am Dienstag, 27. ds ., Abends 8V2 Uhr , durch eme Fa-
milienfeier im Saale ,,zum Gambrinus ".

aus . Herr Brauereibesitzer Heckelmann hatte in bereitwilliger
Weise die elektrische Kraft zur Verfügung gestellt, wodurch- die
Bilder an Schärfe gewannen.

ch Aumenau , 10. Januar . Gestern Mttag bewegte sich- ein
großer L e i ch e n z u g von der Langhecker-Hütte nach dem
hiesigen Friedhöfe, hatten sich doch von Nah und Fern eine zahl¬
reiche Mbnge Leidtragender eingesundeu, um dem in weiten
Kreisen sehr geachteten und beliebten Herrn Obersteiger a. D.
Ludwig N , a t h e r das Geleit zu seiner letzten Ruhestätte zu
geben. Ter hiesige Kriegerverein hatte eine Musikkapelle besorgt,
welche während des Leichenzuges und am Grabe Trauermelodien
intonirte . Der Gesangverein von hier, dem Herr Nather lange
Jahre als Ehrenmitglied angehörte, sang zwei Trauerchöre.
Sämmtliche Vorgesetzten folgten dem Sarge . Herr Pfarrer
Müller hatte der Grabrede die Worte : „Das Gedächtuiß der
Gerechten bleibt im Segerl" zu Grunde gelegt. Er schilderte den
Verstorbenen als einen guten Christen, einen liebevollen Vorge¬
setzten, treuen Familienvater und tüchtiges Gemeindeglied. Nach
der Predigt gab der Kriegerverein drei Salven über das Grab
ab . Herr Nather hatte den Feldzug in Baden mitgemacht. Herr
Steiger Jung von hier hat für die Anschaffung eines Fensters
für unsere neue Kirche die namhafte Summe von 150 M . ge¬
schenkt. Dem gütigen Geber besten Tank.

Kimft, ftilferaiur und Wiftenfdiaff.
Reüdenz-Cheater.

Samstag , 10. Januar , zur Feier von Björustjerne Djörn-
son's 70. Geburtstag : „Fallissement", Schauspiel in 5 Aufzügen
von Björnson . .

Des nordischen Meisters Schauspiel „Fallissement ist em
bis in die kleinsten Einzelzüge trefflich ausgeführtes Charakter¬
bild Es schildert uns mit erschütternder Lebenswahrheit den Zu-
sammenbruch eines Großhändlers , der seit Jahren seinen Ruin
durch alle möglichen gewaltsamen Mittel hinausgeschoben hat,
bis das Unvermeidliche dennoch emkitt . Ergreifend sind die Sce-

üiederabend von Paul ßaubridi.
Frühlingslüste und frisches G-rün und Nachtigallenschlag ge-

hören ja Ausaucmen, und so h-at die letzte Woche, in der die „lin¬
den Lüfte an allen Enden schufen" einen wahren Liederwald zum
Ergrünen gebracht: Montag Otto Süsse,  Samstag Pcml
H a u b r i ch. Beides Mal gab das einen lustfrohen Pürsch-
gang für Jhrerr Referenten.

Um Herrn Haubrich hatte sich am Samstag e,n zahlreiches
und beifallslustiges Publikum versammelt, dos den Darbietungen
des geschätzten Künstlers mit Spannung folgte und den Moment
nicht erwarten konnte, wo die gefeierte Gattin des Konzertgebers
Luise Haubrich - Willig  das Podium betrat . um
tzeine's „Wallfahrt nach 5kevelaar" vorzutragen — um inmstten
der gesungenen Worte einen Triumph des gesprocheucn Wortes
zu feiern. Was stand da alles auf tu der Phantasie des Hörers
bet den anspruchslosen Strophen des Dichters : d.e Mutter , der
Sohn , die Prozession, der Dom, das Wunder — alles so greifbar
vor Augen gemalt ; was wickelte sich da aus den ungezwunge¬
nen Reimen für eine Tragödie heraus , die den Lauschenden bis
in 's Innerste ergriff und ihn erschüttert entließ. Große Kunst
im Kleinen! So wollte sich denn auch das Publikum nach diesem
mächtigen Eindruck nicht beruhigen und rief Frau Haub-
r i ch - W i l l i g immer wieder auf's Podium , glücklich-er-
weise ohne die Künstlerin zu einer Zugabe überreden zu können,
die ja die erzielte Wirkung nur wieder hätte bekämpfen müssen.

Auch Her H a u b r t ch selbst hatte sozusagen mit jedem
Lied einen Erfolg zu verzeichnen. Freilich- hatte er seine Wahl
mit besonderem Geschmack getroffen, lauter Edelsteine — bis auf
die zwei letzten, die ein Zugestänbniß an den populären Ge-
schmack waren ; doch das brachte einen frischen und lebendigen
Abschluß, und der ist dem Hörer zu gönnen. Nun wollen Edel¬
steine freilich gefaßt sein und- Lieder gesungen, die Wahl thut 's
nicht allein . Aber Herr Haubrich wußte die seinen zu fassen Mid
zwar ä  jour , durchsichtig. Das Gold dazu hat er ja in der Kehle!
Er ist ein excellenter Sänger , mit frischen ungebrocheneil Stiüim-
mitteln , trefflicher Schule, die besonders das mezzo°voce ausge¬
zeichnet zu verwenden weiß, mit einer jugendfrohen Empsm-
dungskraft , die das gesungene Wort mit inniger Antyeiln-ahme
umschließt, ehe sie es zum' Hörer entläßt . Die reiche Stimmung
in Freud ' und Leid llingt in seinem Sang am reinsten aus . Lie¬
der wie „Prometheus " von Schubert , mit seinem Titanenstolz,
sollte er deßhakb nicht singen, die blühen nicht an seinem Weg,
der führt durch- reiche steund-lich-e B-lumenauen. „Letzte Hoff¬
nung", „Auf dem Dorfe", „Wiedersehen" von Schubert , das war
Herrn Haubrich-'s Feld. Die Schub-ert'sche Anmuth so schön zum
Erklingen zu bringen ist eine beneidenswerthe Gabe für den, der
sie besitzt. Die reiche Auswahl Schumaun 'scher Lieder, mit ihrem
noch tieferen Gcmüthston stand dem würdig zur Seite , und auch
alle übrigen Gaben , die aufzuzählen unmöglich ist, waren durch¬
weg Müsterleistungen fein abstimmender und voll erwärmender
Gesangskunst. Der Beifall , der nach keinem Lied fehlte, steigerte
sich am Schluß nach der „Margareth am Thore " von Jttisen
und „Rothhaarig ist mein S -chatzelein" von E . Steinbach zum
bekannten Ausdruck der Unersättlichkeit, welchem der Sänger auch
liebenswürdigst entsprach. — Am Klavier verwaltete Herr Hein-
rich W e i m -a r aus Mainz das Begleiteramt in einer so
poesievollen Weise ,wie wir es hier in letzter Zeit leider nicht oft
erleben. Das war ein Genuß im Genuß!

Hans Georg Gerhard.

# Zeitgemäßes Preisausschreiben . Die Firmen Conttnen-
tal -Caoutchouc-Co., Edler u. Krische, Hannoversche Cakes-Fa¬
brik, Georg A. Jasmatzi , Kathreiner 's M -alzkaffee-Fabriken, Dr.
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A. Oetker. Gebr . Stollwerck, Günther Wagner , Oscar Winter
haben unter Schaffung eines neuen Wettbewerbungsmodus zum
28. Januar 1903 ein Preisausschreiben für Plakat -Entwürfe er¬
lassen. zu welchem 90 eingeladene Künstler ihre Betheiligung zu-
gesagt haben. Jeder Entwurf wird mit A  100 honorirt und kom¬
men insgesammt A  20000 an Honorar und Preisen zur Ver-
theilung. Durch das gemeinsame Vorgehen wird eine Vergeud¬
ung von Talent und Arbeit und jede Ausbeutung der mitarbei¬
tenden Künstlerschaft vermieden, was im Interesse derselben
freudig zu begrüßen ist.

G Die Leberkrankheiten. Wer leberkrank ist oder an Gallen¬
steinen leidet, der wird folgende, vor kurzem erschieneneBroschüre
die ein bekannter Berliner Arzt herausgegeben hat , sehr will¬
kommen heißen: „Die Leber kr ankheiten  und Gal¬
lenleiden, deren Entstehung, Verhütung Behandlung und Hei¬
lung", gemeinverständlichdargestellt von Dr . med. K. Waehmer
Preis 1 Mark . (Deutscher Verlag , Berlin SW . 11).

Wiesbaden , 12 Januar.

FreHinniger Parteitag für IlaHau.
Gestern fand -hier in den Räumen der „Walhalla " ein

Parteitag der freisinnigen Volkspartei für Nassau statt . Die
Leitung der Verhandlungen lag in Händen des Justizraths
Dr. Alberti -Wiesbaden, der, Central -Ausschuß der freisin-
nigen Partei war vertreten durch seinen Vorsitzenden, unse¬
ren Landtagsabgeordneten Dr . Müller -Sagan . Emgeleitet
wurde der Parteitag durch eine

Versammlung der Vertrauensmänner,
in welcher die 5 Wahlkreise durch 79 Delegirte vertreten wa¬
ren. Besonders stark vertreten warf der erste und drstte und
naturgemäß am stärksten der hiesige Wahlkreis. Die Ver¬
handlung der Vertrauensmännerversammlung begann mit
den Berichten aus den einzelnen Wahlkreisen. Dieselben bo¬
ten im Allgemeinen ein recht günstiges Bild von den Aus¬
sichten für die kommende Wahl. Was speziell Wiesbaden an¬
langt , so wird durchweg die Ansicht vertreten , daß die Aussich¬
ten des zukünfstgen freisinnigen Kandidaten sich noch weiter
gebessert hätten, daß inÄiefondere auch auf Vermehrung der
Stimmenzahl aus den Reihen anderer Parteien , besonders
der Nationalliberalm , zu rechnen sei. Für letztere sei über¬
haupt aus allgemein politischen wie auch aus besonderen loka¬
len Gründen ein Stimmenrückgang in Aussicht zu stellen.
Auch eine nennenswerthe Verstärkung der Sozialdemokraten
sei nicht zu befürchten, sodaß mst Sicherheit angenommen
werden könne, daß der freisinnige Kandidat in Zukunst in der¬
selben Weise gewählt werde, wie sesther. Aus den Berichten
über die Verhältnisse im Wahlkreise Höchst-Homburg dagegen
ergab sich, daß nur ein Zusammengehen der Freisinnigen und
Nationalliberalen dort einer dieser Parteien die Möglichkeit
geben kann, in die Stichwahl zu kommen. Ob eine solche
Verbindung wünscherrswetth, müßte den Wählern des Wahl¬
kreises selbst zu beurtheilen überlassen bleiben. Der Bericht
aus den: 3. nassauischen Wahlkreis Diez-Limburg stellte in
Aussicht, daß bei kräftiger Agstation und Aufftellung eines
geeigneten Kandidaten es sich recht wohl erreichen lasse, daß
die Freisinnigen auch ohne die Unterstützung anderer Partei¬
en in die Stichwahl gelangen könnten, und alsdann ihr Sieg
in der Hauptwahl ziemlich sicher sei. Aus dem 4. nassauischen
Wahlkreise Hachenburg-Dillenburg , der gegenwärtig durch
den nationalliberalen Abgeordneten Hofmann vertreten wird,
wurde berichtet, daß dorten die Stimmung sich gegen den na¬
tionalliberalen Vertreter sehr geändert habe, indem dessen
Haltung gegenüber der Zollvorlage in den kleinbäuerlichen
Kreisen, die früher theilweise für Hofsmanni gestimmt hätten,
große Verstimmung verursacht habe. Für den 6. nassauischen
Wahlkreis, dem früher Lieber'schen Wahlkreise versprach der
Bericht keine Hoffnung für die Freisinnigen und wird daher
auch wohl in diesem Jahre von der Aufftellung eines eigenen
Kandidaten der Freisinnigen, wie seither, Abstand genommen
werden. An die Berichterstattung schloß sich die Berathung
von Organisattonsftagen an. Hierbei wurde für ganz Nas¬
sau ein Landesausschuß gewählt, bestehend aus je 7 Mitglie¬
dern der 5 einzelnen Kreise und einem Vorsitzenden, der aus
dem Wahlkreis Wiesbaden gewählt werden soll. Als solcher
wurde einstimmig Fusffzrath Dr . Alberti-Wiesbaden gewählt.
Ferner wurden gewählt aus dem Wahlkreise Wiesbaden:
Rentmeister Ott -Rüdesheim, WeingutsbesitzerBurgefs-Geistn-
heim, Kassirer Becker-Langenschwalbach, Waldmann -Biebrich,
Justizrath Dr . Bergas , Stadtverordneter Weygcmdt und
Stadtrath Brötz-Wiesbaden. Aus dern 1. Wahlkreis-Stritter-
Esch, Ehr. Merz-Jdstein , Braunschweig-Homburg , Sommer-
Oberursel. Aus dem 3. Wahlkreise Kirchberger-Weckburg,
Pfeiffer-Diez, Rechtsanwalt Hilf-Limburg , G. W. Müller >l
Niederneisen, Engel-Runkel, Ph . Ferd . Wagner Hof Gnaden¬
thal , Wilhelm Thielmann -Holzheim. Dazu noch je 7 Ver¬
treter aus den betten anderen Wahlkreisen. Den 3. Punkt
der Tagesordnung bildete Presst; und Agitation und wurde
bei der Berathung dieser Gegenstände bezüglich der Agitation
für die künftigen Wahlen eine Anzahl von speziellen Maßnah¬
men beschlossen. Hieran schlossen sich die Bemerkungen über
das Kassenwesen in den einzelnenWahlkreisenund den Schluß
der V.erhandlungen bildete eine Diskussion über die Haltung
der parlamentarischen Vertreter der freisinnigen Volkspartei
im Reichstag und Landtag gegenüber den Gesetzesvorlagen
der letzten Jahre . Hierbei gelangte eine Resolution einstim-
Mig zur Annahme, in welcher sich die Delegirten in allen
Punkten mit der Haltung der steisinnigen Fraktion gegenüber
der Zollvorlage, insbesondere mst dem taktischen Verhalten
derselben, bei deren Bekämpfung einverstanden erklärten. .

An die Delegirtenversammlung schloß sich ein gemein¬
sames Mittagsmahl an, an welchem außer den Delegirten
noch eine größere Anzahl anderer Parteigenossen theilnahmen.
ÄMnn folgte di«

öffentlicke standesverfammlung.
Der Vorsitzende Dr . Alberti begrüßte mit warmen Worten

die Erschienenen und wies mit einigen Worten auf den be¬
friedigenden Verlauf der vorhergegangenen Vertraumsmän-
nerversammlung , auf der, wie Herr Dr . Alberst erzählte, ge¬
nau ebensoviele Personen zugegen waren , wie das letzte Mal.
Dann ertheilte er Herrn Müller - Sagan  das Wort zu
seinem angesetzten

Vortrag.
In seiner Eigenschaft als Landtagsabgeordneter unseres

Wahlkreises erstattete der Redner zuerst kurzen Bericht über
die Verhandlungen im Abgeordnetenhause, während der letz¬
ten Session. In ihm, sagte er, seien sehr viele Konservative,
und mit ihnen nahestehendenMitgliedern andererParteienwä-
ren sie immer im Stande , eine genügende Mehrheit für ihre
Beschlüsse zu finden. Daß die preußische Regierung ebenso,
wie das Haus der Abgeordneten ein konservatives Gepräge
trage , wisse man gleichfalls zu genau, als daß es noch beson¬
ders hervorgehoben werden müßte . Trotzdem aber hätte es
die Regierung nicht vermocht, etwas Wesentliches zu Stande
zu bringen. Größere Gesetzgebungswerke seien überhaupt
nicht zum Abschluß gelangt . Wohl habe man die Ausgaben
zur Stärkung des Deutschthums in denOst-
marken  auf 300 Millionen Mark heraufgesetzt und 100
Millionen zur Errichtung von Domänen bewilligt, doch ohne
jeden Erfolg . Thatsache sei, daß das Polenthum in den öst¬
lichen Provinzen sich immer Wester ausbreitet , und daher wä¬
re das Bestreben der Deuffchen, diesem entgegen zu wirken, ge¬
wiß begreiflich. Aber auf dem eingeschlagenen Wege komme
man nicht zum Ziel. Hunderte von Millionen seien so schon
zum Fenster hinausgeworfen , im Grunde nur dazu, um den
polnischen Grundbesitz mehr und mehr zu festigen. Nicht
die Tendenz bekämpfe seine Partei , sondern die Mittel . Was
nun

das Reichsfleifchbefchaugefetj
anbeträfe, fasei es für eine Stadt wie Wiesbaden,  das
selbst einen Thell seines Budgets durch Einnahmen aus den
Schlachthausgebühren decke, von großer Wichstgk.st. Durch¬
aus sei der Redner dafür , daß alles Fleisch, welches einmal
ordentlich untersucht wäre, von allen weiteren Chikanen be°
freit sein müsse. Also für eine Freizügigkest des ordnungs-
gemäß untersuchten Fleisches. Aber auf das „ordnungs¬
gemäß"  müsse er den Nachdruck legen. Solange dieses
nicht erreicht wäre, sei es eine berechstgte Forderung der li¬
beralen Partei , der Stadt eine nochmalige Untersuchung und
Erhebung der Gebühren zu gestatten, denn jede Stadt Höste
die Verpflichtung, für die Gesundheit der Nahrungsmittel
Sorge zu tragen . Wester sei beschlossen, im Dortmunder Be¬
zirk n e u e K o h l e n f e l d e r anzukaufen, um den Staat
von den Syndikaten unabhängig zu machen. Die Frage der
Syndikate sei indessen noch so wenig geklärt, daß sie ebmso
wie die Lex Adickes, die ja im Wesentlchen nur auf die Ge¬
meinde Frankfurt Bezug habe, mehr zurückttete. Weit wich¬
tiger als die erledigten wären die nichterledigten
Vorlagen.  Man wolle sich eben mü dem

haufekanal
nichts vor den Bauch stoßen, wie ein Minister sich zartfühlend
auszudrücken beliebte. Erbaut solle der Kanal ja nach den
Versicherungen der Regierung werden, irgendwelche Fort-
schritte aber erziele sie hierin nicht. Freilich ttäten jetzt in der
großen wirthschafüichen Krise die Sonderinteressen mehr her¬
vor denn je. Wie scharf die Gegensätze seien, wäre besondrs
in der Zolltarifkommission zum Ausdruck gekommen, wo sich
die nastonalliberalen Parteigenossen Schlumberger , Paasche,
Münch-Färber bei der Berathung der Zolltarisvorlage gegen-
fettig Ausdrücke entgegengeschleuderthätten , wie man sie sonst
von einander ffeundlichen Parteien nicht hätte.

Vis Zolltarifvorlage
sei einstweilen erledigt : „aber fragt mich nur nicht wie". Da¬
von könne Redner ebenso wie sein treuer Freund und Kollege
Dr . C r ü g e r, von dem er übttgens der Versammlung die
herzlichsten Gttitze übermitteln solle, manch' Stückchen erzäh¬
len Der Zolltattf sei ja noch verschlechtett worden im Ver¬
gleich zu seiner ersten Fassung. Aus dem bewähtten System
der Caprivi 'schen Handelsvettragspolitik gehe man damst
über zu einer Gesammtschutzzöllnerei und bettachte jeden Im¬
port als ein nationales Unglück. Das sei der lächerliche
Standpunkt des Hintettväldlers , der alles als bösen Geist
ansehe, was nicht von seinen engen Flecken stamme, und sich
lieber alle Genüsse versage, als sich den Ueberfluß seiner Nach¬
barn zu Nutze zu machen. We segensreich die frühere Han¬
delspolitik war , habe er schon im Vorjahre hervorgehoben.
Me Einwohnerzahl sei in ihrer Zest von 45 aus 56 Mllionen
gestiegen, die Auswanderung bedeutend zurückgegangen, der
Geldwetth von Einfuhr und Ausfuhr auf 1875 Millionen
Mark gestiegen. Es läge also

nickt die mindefte Ursache
vor, von den Wegen Caprivi 's , die der Kaiser 1891 selbst als
rettende That hinstellte, abzuweichen. Jetzt aber sei ein so de-
denklicher, so verderblicher Zolltarif zu Stande gebracht, wie
er schlimmer nicht kommen konnte. Von einem großen Thell
der Presse seien die Details hierüber ganz falsch wiederge-
geben, weshalb er sie noch einmal den Versammelten darle-
gen wolle. Me Form des Paragr . 1 sei eine höchst bedenkliche,
die Bindungen nach unten durch die Minimalzölle lege der
Regierung schwere Fesseln an . Trotzdem damals Graf Bü-
low erklätt hätte, der erste Zolltarifentwurf stelle die äußer-
ste Grenze des Erreichbaren dar , jedes Hinauffchieben der
Sätze mache ihn unannehmbar , so sei nun doch der Zoll für
Malzgerste von 3 auf 4 Matt erhöht worden. Zudem wüßte
man noch gar nicht, ob und wie sich

Futter und Ulalzgerffe
überhaupt unterscheide. Auch um die Vettheueruüg von Fut-
ter handele es sich, davon werde nicht am wenigsten die bäuer-
lickie Bevölkerung getroffen. Billige Futtermsttel erwiesen
sich für sie viel nützlicher, als hohe Fleischzölle, zumal von
agrarischer Seite selbst bttont sei, daß die Fleischzolle die
Preise nur wenig beeinflußten . Die Viehproduktion könne
noch sehr gehoben werden, schon sei die Schweinezucht auf dem
besten Wege, die Lücken auszufüllen . Die Erhöhung der
landwitthschaftlichen Zölle könne somit in dem einen Fall«

dem Landwttth nützen, in dem andreren schaden, die Konst,
menten aber hätten in beiden Fällen den Schaden zu ttagen.
Der kleine Landwirth allerdings käme im Allgemeinen recht
schlecht weg, nur der Großbettteb werde durch gesetzliche Maß¬
nahmen, wie die sogenannten Liebesgaben  großgezogen.
Bei der

Beratung der Zolltarifkommiffion
ei die freisinnige Volkspattei keineswegs der Opposiston in

den Rücken gefallen, nur hätte sie, da keinerlei Hoffnung auf
einen Erfolg damst vorhanden war , die unsinnige Taktik der
Sozialdemokraste, bei jeder passenden und unpassenden Ge¬
legenheit eine ernste Berathung zu vereiteln, nicht mitgemacht.
Denn welche Majorstät ließe sich auf die Dauer diese Tatük
gefallen? Ueberall hätten die Sozialdemottaten Zollfreihest
verlangt . Auch bei den Kassenschränken der armen Millio-
näre , echten Spitzen und seidenen Kleidern. Ja , Stadthagen
hätte sich sogar soweit verfstegen, man dürfe dem armen
Man na  Champagner und Caviar nicht vettheuern, was er
allerdings später im Plenum besttitt . So seien die Freisin¬
nigen durch endlose Reden über gar nicht zur Sache gehörige
Mnge verhindett worden, ihre guten  Gründe gegen di« er¬
höhten Zollsätze zur Geltung zu bringen . So hätte einmal
Hern Stadthagen eine lange Rede über eine chemische Ver¬
bindung gehalten , die garnicht existitte, über Magnolin,
eine angebliche Verbindung von Mangan und Alluminium.
Schenkte man dann natürlickwrweise solchen langwierigen Er¬
klärungen keine Aufmerksamkeit, so sagte er einfach: „Ach,
meine Herren, Sie haben nicht aufgepaßt, ich werde ihnen die
Geschichte nochmals auseinandersetzen", und fing von vorn
an. Ging man bei den Berathungen von 6, 7 und mehr
Stunden einmal hinaus , um fttsche Luft zu schöpfen, so brach
man urwermuthet plötzlich die Rede ab und schtttt zur Ab-
stmmung . So sei es ihm einmal passirt, daß er sich auf kurze
Zeit einmal enffernen mußte , um ein paar Wiesbadener
zu sprechen. Am nächsten Tage stand im „Vorwätts " : Mül-
ler-Sagan fehlte leider. Wäre er zugegen gewesen, so hätte
man vielleicht andere Ergebnisse erzielt. So wntt e. a--
macht! i Auf allen Seiten sei deshalb

die Erbitterung gewacklen
und wahrlich könne einem bei solcher Behandlung die Galle
überlaufen . Sie (die Mitglieder der Fraktion der sreisin-
ngen Volkspattei ) hätten von vorne herein cttlätt , den Zoll¬
tattf die allerschärffte Opposiston entgegen zu setzen. (Sehr
wahr !) und die sei von ihnen bei jeder einzigen Abstimm¬
ung bewiesen worden . (Lebhaftes Bravo.) So hätten, ste
gegen den Anttag Kardorff gestimmt, den ganzen Zolltarif in
den Paragr . 1 der Gesetzesvorlage zu zwingen, ein drasttscher
Bruch der Geschäftsordnung , wie er ärger im Reichstag nie
eingebracht wäre , ebenso gegen den Anttag Gröber, daß dem
Präsident die Bestimmung über eine Redezeit zur Geschäfts¬
ordnung über 5 Minuten hinaus anheimstellte. Wie könne
man daraus die Berechtigung zum Vorwurf des Verraths ab-
lesten? Man könne unmöglich die

Aufhebung aller Zölle
auf einmal verlangen , da sie zur Deckung des Reichshaus-
haltstats dienten. Für eine Ermäßigung der Lebensmittel
trete seine (des Redners ) Partei ein, aber nicht für alle. Da¬
gegen sträube sie sich. Erst neuerdings hätte der „Vorwätts"
eine von fast allen Abgeordneten der Pattei unterzeichntte
Kundgebung erlassen, alle „Wucherzölle " zu beseitigen. Das
hieße doch, die Regierung von der Linken abwendig machen,
mit der sie das letzte Mal die Handelsverträge geschaff.n hätte.
Durch solches Verhalten werde die Negierung gerade den
Agrattern zugettieben . Me Aussicht für

neue Handelsverträge
sei daher, jetzt noch viel schlechter, wie vor dem Eingehen der
Zolltattfvorlage . Aber selbst die bäuerliche Bevölkerung hät¬
te doch ein Interesse daran , daß der Austausch mst dem Aus-
lande erhalten bliebe, besonders in einem Wahlkreis wie dem
hiesigen mit dein kolossalen Fremdenverkehr. Das Budget
weise in diesem Jahre schon ein Desizst von 150 Millionen Mk.
auf. Der Schatzsttretär , Freiherr von Thielmann, habe ja
schon an eine Bier - und Tabaksteuer gedacht. Die Gsammt-
hest der Bevölkerung dürfe aber auf keinen Fall noch mehr
belastet werden. Unserer Tabakindustrie, die über 120 000
Arbeiter beschäftige, könnten nicht weitere Lasten auferlegt
werden Dagegen könnte man z. B. schon 42 Millionen Mk.
durch Aufhebung der Liebesgabe für die Branntweinproduk-
ston sparen. Es sei eine Erbschaftssteuer vorgeschlagen.
Nun fei diese an und für sich nicht unberechtigt, aber in
Preußen , wo sie bereits bestehe, brächte sie kaum 10 Millio¬
nen ein und in ganz Deutschland würden es auch höchstens 20
Millionen sein. Zudem sei die steisinnige Volkspartei nicht
der Meinung , daß der Kapitalsbildung entgegengewittt wer-
den müsse, vielmehr betrachte sie

das Kapital
für einen sehr .wichtigen Faktor der Killst,r. Wohl aber wäre
sie für eine Reichsvermögenssteuer zu habm. Viel wichtiger,
als die staaüichen Einnahmen zu erhöhen, sei sür uns , die
Ausgaben zu beschränken. Allein bei kleinen Aeußerlichkeiten
wie die blanken Knöpfe der Uniform, die Fangschnüren etc.
w denen sich doch höchstens ein backfischhaftes Mädchenherz
fange, wären nicht unbeträchtlich? Summen zu ersparen^ wie
viel aber erst bei der Heeresverwaltung im Großen. Bei der
Verbesserung von Waffen, die nothwendig wäre, sei man dabei
und hätte so 130—140 Millionen sstllschweigend für Verbes-
serung der Feldgeschütze bewilligt. Es wäre die schlimmste
Vergeudung , an Waffen zu sparen, um an Menschenblut zu
opfern Man wolle jetzt wieder die Fußtruppen um 7000
Mann vermehren, d. h. um die Zahl , welche damals gestrichen
wurde. Ueber irgend welche Bedeutung der Kavallerie und
ihrer schneidigen Attacken seien sich Sachverständigesehr im
Zweifel. Man gedenke sogar die Zahl der Auslandkreuzer

über die Flottenvorlage hinaus
zu erhöhen. Dabei seien Auslandkreuzer eigentlich gattucht
von anderen Kttegsschiffen zu unterscheiden. Sie (die Slb-
geordneten der freisinnige Volkspattei) würden jeden Ver-
such machen, die Ausgaben in dieser Beziehung einzuschränken.
Von den Kolonien und Schutzgebieten habe man auch keinen
Nutzen. Hier im Lande werde bei den kleinsten Kulturgut'
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'gaben gespart und mit jeder Art von Subventionen gezögert,
aber für Bahnen irgendwo in Afrika Unsummen verschleudert.
Nur in Kiautschou schiene es , als ob der Bergbau und die
Eisenbahnen sich dort allmählich rentirten . Der Nutzen da- _
von käme aber doch nur einzelnen Unternehmern zu Gute,
Inan könne darum nicht verlangen , daß das g e s a m m t e
Volk die Kosten trüge . Jeder hätte ja seinen Lederstrumps
gelesen. Wenn er (Redner ) aber so eine Vorliebe für Territo¬
rien in Afrika hätte , würde er sich zwei Affen kaufen aus —
der eigenen Tasche. Auf Ersparungen wolle man Hinzielen
ohne Schädigung der Kulturinteressen . Die Geschäftsord¬
nung sei durchbrochen . Man müsse befürchten , daß die Mehr¬
heitsparteien es damit sich nicht genug sein lassen und eine

Bedrohung der Volksrechte
wage . v. Kröcher , der Präsident des Abgeordnetenhauses , ha¬
be oft darauf hingewiesen und Graf Mirbach schon vor zwei
Jahren die Fürsten auf einen Staatsstreich hindeutet . Sie
aber wollten diese Volksrechte Hochhalten und dafür sorgen,
daß der Einfluß und die Macht des Parlamentes und damit
auch des Volkes erhalten bliebe und sein Ansehen stetig ver¬
mehrt würde zum Segen des Vaterlandes ! _

So schloß unter lebhaftem Beifall Herr Dr . Muller -Sa-
gan . Hierauf ergriff Herr Justizrath Dr . A l b e r t i

das Schlußwort.
Er dankte dem Referenten , wie es ja schon durch den lebhaf¬
ten Beifall geschehen sei, für seine langen Ausführung ^ und
betonte , daß dieser im Parlament im Vordergrund stände und
namentlich im Reichstag keine leichte Arbeit gehabt hatte . Aus
den Leitungen hätten die Anwesenden schon die politische Lage
ersehen, des Vorredners Vortrag aber vervollständige ihr
Bild Gewiß herrsche der Wunsch, daß es gelingen mochte,
den Zolltarif zu veretteln , man müsse den freisinnigen Abge¬
ordneten aber danken , daß sie sich in den Grenzen der Opposi-
tion hielten . Das Parlament sei schwer errungen und lange
hätte es gedauert , bis eine solche Mitwirkung dem Volte ge¬
sichert war . Denke man etwa durch Verhinderung der Rechte
des Parlaments und seine Untergrabung das rechte zu thun .

Verdienst der Abgeordneten der freisinnigen Fraktion )n
oroß Sie hätten mit ihrem Verhalteii weit bester die Ge¬
schäfte des Volkes besorgt . (Bravo !) Man müsse unter ^ b
len Umständen das zugeben , daß sic richtig handelten . « ie
!(bie Vertrauensmänner der freisinnigen Volkspartei ) trauten
den Wählern diese Einsicht zu uiid hofften , daß im kommenden
Wahlkampfe auch in Nassau die freisinnige Volkspartei zunch-
men werde . Mit diesem Wunsche schloß der Vorsitzende mn

>5  Uhr die Versammlung._ ■

Bus der magiftrarsntzwig.
(Nachdruck nur mit Quellenangabegetaner.*

ftür die Uebernahme der neu zu errichtenden Stadt-
k ä m m e r e r st c l l e hat der Magistrat den Beigeordne¬
ten Herrn Dr . S ch o l z m Aussichl genommen Die Leitung
der Armenverwaltung , die bisher Herr Dr . Scholz gesuhtt hat,
soll einem besoldeten Magistrats -Assessor übertragen werden
Die bezüglichen Anträge sind der Stadtverordnetenversammlung
bereits zugegangen.

□ Die letzten Stadtverordnetcnwahlcn betr. Termin zur
neuerlichen Verhandlung auf die die Ungültigkeits-Erklärung der
letzten Stadtverordnetenwahlen betreffende Klage vor dem hie¬
sigen Bezirks-Ausschuß steht nunmehr auf Donnerstag , 22. ^ a-

m,Q* Der KreiSauSschuß des Landkreises Wiesbaden genehmigte
in seiner Sitzung am vorigen Samstag unter anderem die Erhöh-
uug der Lehrerdesoldung in Schierstem und Sonnenberg . 6
beide Orte wurde das Grundgehalt der Lehrer vori 128,000
auf 1300 L  die Alterszulagen für Schierstem von 170 auf 17o
X fkr SvEberg von 150 aus ^ ^ erhöhü Unter l^n Vor¬
orten Wiesbadens stehen die diesbezüglichen Bffcyluffe von Er
benbeim und Rambach noch aus . Die Gemeinde Erbenhe-m
hat schon früher einen Beschluß gefaßt, wonach^die Alterszulagen
von 150 A  aus 200 A  erhöht werden sollte. Die Königliche Re¬
gierung sowie der Kreisausschuß aber wünschen möglichst ein¬
heitliche Regelung. Durch bie erfolgte Gehaltserhöhung sind dre
Geb älter der Lehrer Schiersteins um 145 A., der Lehrer Son¬
nenbergs um 325 A  erhöht worden. Hoffentlich fallt auch etwas
für die Lehrer der übrigen Otte des Landkreises ab
' y Elektrische Bahn Wesbadeu - Bierstadt . Schon oft ist
über dieses Projett verhandelt, schon sehr viel über die endlose
Verzögerung dieser Anlage gellagt und geichrieben worden. So
fand denn auch am vorigen Samstag wwderum eine Schung im
Regierungsgebäude über die Regelung dieser Angelegenhesi statt.
Anwesend waren Mitglieder des hiesigen Magistrats , der Ge¬
meindevertretung Bierstadts . einige Regierungsrathe , sowie der
Königliche Landrath Herr v. Hertz b e r g. Beduftn -ß
für den Bau dieser Bahnstrecke mußte allgemein anerkannt wer¬
den. Da man aber zu dem ersten Projekts d,e Bahn am Felsen-
keller hinaufzuführen, zurückgekommen ist, so stluß vorerst der
Erwerb des v. Knoop'schen Anwelens aogewarte, werden Die
Bierstadterstraße soll nämlich an dieser Stelle durch dieses Be¬
sitzthum geleitet und dadurch die Steigung gemildert werden.
Die Strecke nach Bierstadt soll mit der Strecke nach Dotzheim
eine Linie bilden und wahrscheinlicĥ die Friedrichstraße PW-
siren. Die Stadt will die erwähnten Strecken selbst bauen iind
auf eigene Rechnung übernehmen. Ohne Zweisel werden ste sehr
rentabel werden. , , , . or<- .

* Kurhaus . Bei der Bedeutung , welche der morgen Abend
8 Uhr im Kurhause stattfindende Vortrag der Tragödie des
Sopholles „Elektra " durch den berühmten Recitator Alexander
Strakosch für jeden Gebildeten haben muß, glauben trnr noch be-
merken zu sollen, daß Strakosch am 18. Novemoer das grandiose
Werk zum erstenmale vorttiig und zwar im Kammannstchen
Verein in Frankfurt a. M . mit eineiu ganz ungewöhnlichen Er¬
folge bei Zuhörern und Kritik. Dem Vortrage lag die von W'ld-
brandt für das Wiener Burgtheater geschaffene Uebersetzung zu
Grunde . Nach den Zeitungsberichten riß der Sprecher unaus-
baltsam die wie gebannt lauschenden Hörer mit sich fort , seine
physische Kraft kannte keine Ermattung , auch nicht m den gro¬
ßen W-echselreden, welche mehrere Personen sprechen. Die Frank¬
ster Zeitung bemerkt: „Eines Ewigen Dichtung hatte einmal
wieder die Herzen erfüllt ." - Der Vortrag findet im weißen

^ *° Residcnztheater. Am Dienstag gastitt Frl . T e n s ch e r t
vom Hoftbeater in Neustrelitz als Rost in Sbeeemanns

Schmetterlingsschlacht". In Vorbereitung befindet sich „Kalt.
Wasser", ein Lustspiel von Fulda

r. Vom Wetter . In den Vormittagsstunden hat sich bei uns
sowie in der Main - und Taunusgegend leichtes Schneegestöber
eingestellt, das den Gemarkungen eine leichte Schneedeckebrach¬
te. Der Untermain ist seit gestern zwischen Flörsheim bis unter-
halb Hochheim in seine Ufer zurückgetreten. Auch die Nidda ist
oberhalb Höchst, wo sie seither einen rauschenden Strom bildete,
wesentlich gefallen. Me Nebenbäche zeigen einen niederen Was-
serstand und bringen dem Main keinen bedeutenden Zustuß-

* Im Handelsregister wurde eingetragen: .H- Schweitzer,
hier. Tie Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter
August Schweitzer ist alleiniger Inhaber der Firma . Sem»
Iran Julie geb. Thaler ist Prokura ertheilt.

* Falscher Feuerlärm . Kurz vor 5 Uhr Nachmittag wurde
gestern ein Feuerschein in der Nähe des Geisberges bemerk! und
sofott auf der Wache gemeldet. Die Feuerwehr rückte nach dem
Jdsteiner Weg aus , konnte aber nichts etndecken. Wie mm am
folgenden Tage festgestellt wurde, rührte der Schein von emem
Garten des Distrikts Königsstuhl her, indem ein Haufen Strauch
usw. angezündet worden war . Der vorliegende Fall giebt neue
Veranlassung , das Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß
alle derartigen Feuer der Wache und der Polizeidirektion vorher
anzumelden sind und bei einttetender Dunkelheit gelöscht sem
müssen, während im 'anderen Falle den Urhebern des Feuers Un¬
annehmlichkeiten und Kosten erwachsen können.

* Selbstmord ? Am Samstag Abend kurz nach 7 Uhr hat sich
allem Anschein nach der Baurath a. D . Delmes im Kurhaus-
weiher ertränkt , wo seine Leiche am Sonntag früh gegen 9 Uhr
gefunden und von da nach dem Leichenhaus gebracht wurde. Als
Ursache der traurigen Thal wird der Leidenszustaud und mo¬
mentane Geistesstörung des Kranken angenommen. Von anderer
Seite freilich wird uns mitgetheilt, daß ein Unglücksfall bei dem
69jährigen, der, nebenbei gesagt, auch den Titel eines Regier¬
ungsraths hatte , nicht ausgeschlossensei. .

* Erwischt. In der Mansarde eines Hauses in der Goethe¬
straße machte sich ein Dieb damit zu . schaffen, sein einträg¬
liches Handwerk zu betreiben, als zufällig ein Dienstmädchen ihm
ins Gehege kam und erschreckt ob des Eindringlings aufschrie.
Der Einbrecher war natürlich über den unwillkommenen Stö-
renftied wenig erbaut und suchte in seinem Aerger ^thätlich zu
werden. Die Hülferufe des bedrohten Mädchen aber, die bald das
ganze Haus in Aufruhr versetzten, ließen sich' ihn eines Bes-
seren besinnen: der Ertappte riß ans und gab Fersengeld, -sude»
der arme Kerl strengte sich vergeblich an. Die Polizei ist immer
auf dem Fleck und unerbittlich. Am Kaiser Friedrich-Rmg
kriegte ihn ein Schutzmann zu packen packle ihn am Schlafittchen
und expedirte ihn zur Polizeiwache, wo man die Personalien des
Gauners festzustellen suchte. Er nennt sich Anton Mai , fühtt
aber auch einen Loosungsschem auf Heinrich (der von Oberbrun¬
nenreuth) bei sich. 23 Jahre will er alt sein und aus Zellweier-
bach stammen. Sicher festgestellt konnte nur werden, daß der bie¬
dere Einbrecher 12 Schlüssel bei sich führte, also genau ein
Dutzend. Aber selbst diese ganz stattliche Anzahl von Thüröff-
nern genügt dem unternehmenden Herrrn nicht, gettieben von
schwellender Thatenlust riß er von dem Geländer der zu emem
Trockenspeicher führende Treppe kurz entschlossen̂ eine Eisen-
stände los und rückte wuthentbrannt der Alansardenthür zu
Leibe. Diese bekams beim Anblick der wuchtigen Morddwaffe
mit der Furcht und gab ohne vielen Widerstand nach'. Doch „das
Unglück schreitet schnell" und der Athlet wurde erwischt, wie obm
geschldett ist. Vielleicht tteffen wir ihn nach Verbüßung semer
Zuchthausstrafe einmal in einer Riingkämpserbude wieder. Er
soll uns dann herzlich willkommen sein.

* Eine widerwärtige Scene spielte sich am Samstag Abend
gegen 9 Uhr in der Platterstraße ab. Ein betrunkenes Frauen¬
zimmer war mit einem Manne in Streit gekommen und ver¬
suchte diesen — anscheinend ihren Liebhaber — gehörig durchzu¬
prügeln. Me Folge war nun eine große Menschenansammlung.
Ein Schutzmann, welcher ebenfalls auf dem Kampfplatz erschie¬
nen war , faßte das Dämchen sanft unter die Arme und führte
es zum großen Gaudium der Zuschauer nach dem Polizeige-
fängniß . ,

*- Kaseinendiebstahl. Ein Berichterstatter schreibt uns : Ju
Nr . 7 vom 9. Januar wurde unter der Ueberschrist „Militärische
Eskorte " berichtet, daß ein Infanterist des 80. Reg. unter mili¬
tärischer Bedeckung vom Bahnhof nach der Kaserne gebracht
wurde. Heute können wir über den Fall , der dem Weihnachts¬
urlaub eines Vaterlandsvertheidigers ein jähes Ende bereitete,
noch folgendes Nachträgen. Es handelt sich um das räthselhaste
Verschwinden eines Gewehres in der Kaserne. Der betteffendc
Musketier hatte zwei Tage vor Weihnachten noch eine Wache
gehabt, wobei er selbsttedend mit seinem Gewehr ausrückte.
Nach Beendigung der Wache stellte er das Gewehr an seinen
Platz und fuhr dann in Weihnachtsurlaub . Zur Aufbewahrung
der Gewehre sind in den Corridoren der Kasernen besondere Be¬
hälter angebracht, mit fortlaufenden Nr . versehen, sodaß jedem
Müketier für sein Gewehr ein ganz bestimmter Platz angewiesen
ist. Ta nun die betreffende Kompagnie einen neuen Hauptmaim
bekommen hat, so hielt dieser einige Tage nach den Feiertagen
eine allgemeine Waffenrevision ab. Dabei stellte sich heraus , daß
daS Gewehr des hier in Frage kommenden Musketiers , der noch
im Urlaub war , fehlte. Alles Suchen war umsonst, das Gewehr
fehlte. Der Urlauber wurde unter militättscher Bedeckung sofort
vom Urlaub zurück,zur Kaserne geholt, um vernommen zu wer¬
den. Er konnte Nachweisen, daß bis zu seiner .Abreise das Ge¬
wehr am vorschriftsmäßigen Platz war . Eine fieberhafte Auf¬
regung herrschte unter der Mannschaft. Alle Betten wurden aus-
geräumt, alle Schränke, Spinde . Kisten und Kasten untersucht,
jedoch mit leider negativem Erfolg . Das Gewehr blieb ver¬
schwunden. Schließlich lenkte sich der Verdacht auf die Civilisten,
welche während der Feiettage zum Besuch' der Soldaten in der
Kaserne weilten. Infolge dessen ist bis auf Weiteres jeglicher
Besuch der Kaserne durch Civilisten untersagt. Dadurch werden
besonders die Rekruten aus den Nachbardörfern betroffen, die
besonders an Sonntagen in den ersten Wochen, wo es noch keinen
Urlaub nach auswätts giebl, vielfach von Verwandten und Be¬
kannten ausgesucht wurden. Scheinbar ist gar keine Hoffnung
vorhanden, daß sich das räthselhaste Verschwinden des Gewehres
aufklären wird . — Wir geben diese Mittheilungen mit aller Re.
serve wieder.

* Zeitnnqskatalog von Hnastnstein und Vogler. Um das Ge¬
schäft zu heben, den Absatz seiner Waarcn und Erzeugnisse zu
vergrößern und neue Handels-Beziehungen anzuknüpfen, besitzt
der Kaufmann und Industrielle verschiedener Hilfsquellen ; doch
ist unstreitig eines der vornehmsten Mittel die Zeitungs -Reklame.
Diese Att der Reklame bedarf jedoch zur geschickten und zweckent¬
sprechenden Ausführung langjähriger Uebung und großer Fach-
kenntniß. Um den Interessenten nun eine allgemeine Uebersicht
über die in Frage kommenden Tages - und Fach-Zeitschriften zu
verschaffen, hat die Firma Haasenstein u. Vogler A.-G. auch für
das Jahr 1903 ihren altbewährten Zeitungskatalog herausge-
geben, der sich durch seinen gediegenen Inhalt ganz besonders
auszeichnet. Mit hervorragender Sorgfalt und Sachkenntrüß
sind in dem elegant und praktisch ausgestatteten großen Zeitungs - '

Kataloge die Zeitungen und Zeitschriften der ganzen Welt zu-
sammengestellt. An das allgemein gehaltene Vorwort schließt ein
Tages - und Notiz-Kalender ; dann folgt ein ausführliches Emge»
hen auf die Reichsbank und deren Geschäfts-Verkehr, das Post -,
Telegraphen - und Fernsprech-Wesen; ferner das Agenten°Ver.
zeichniß der Annoncen-Expedition Haasenstem u. Vogler A -̂G.
(Deutschlands Schweiz, Italien und Oesterreich) und das Otts-
Register der politischen Zeitungen. Eine ganz besonders uno-
fangreiche Zusammenstellung aller Tageszeitungen , die nach
Staaten und Provinzen alphabetisch übersichtlich geordnet sind,
ermöglichen eine schnelle Ottbntirung ; ebenso zweckmäßig und
von größtem Vottheil ist die bei jedem Otte vermerkte Einwoh¬
nerzahl . Dann folgen die nach Branchen 'aufgesühtten Emwoh-
schttften, ferner die Kurs- und Reisebücher-Kalender und em-
pfehlenswerthe Anzeigen vieler Zeitungen. Die Firma Hachen-
stein u . Vogler A.-G. hat auch mit ihrem neuerschienenen Kata-
löge sicher ihrem, über die ganze Welt verbreiteten, Kundenkreise
ein willkommenes Geschenk gebracht sowohl eine Zierde, als
auch ein unentbehrlicher Rathgeber für jedes Bureau geworden
ist-

* Franlfurt a. M ., 12. Januar . Der 27 Jahre alte Kano¬
nier S e i b e l vom hiesigen Artillerie-Regiment , Bursche bei
einem Hauptmann , welcher das Pferd seines Hauptmanns im
Hippodrom ritt , erhielt von demselben einen Schlag an den
Kopf und liegt bewußtlos im Garnisons-Lazarath . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

* Berlin , 12. Januar . Das wissenschaftlich-humanitäre Ĉo-
mit6 , welches bezweckt, durch wissenschaftlichêUntersuchung Bla-
tcrial zur Aufhebung des Paragr . 175 des Strafgesetzbuches zu
beschaffen und ausklärend auf die öffentlichen Faktoren emzu-
wirken, hielt gestern hier seine Halbjahrs -Conferenz ab. Es wa¬
ren Vertreter aller gesellschaftlichen Kreise erschienen, namentlich
Gelehrte, Künstler und Schriftsteller, Angehörige der Aristokra-
ti , abe auch des Arbeiterstandes. Zahlreiche Theilnehmer hatte
das Ausland gesandt. In seinem Geschäftsbericht gab der Vor¬
sitzende bekannt, daß die Thätigkeit des Comit^s in immer wei¬
teren Kreisen Versländniß finde. Ter Fall Krupp insbesondere
habe die Oeffentlichkeit veranlaßt , sich mehr als sonst nnt der
homo-sexuellen Frage zu beschäftigt und es sei deutlich ein Um¬
schwung in der Beurtheilung der gleich-geschlechtlichen Liebe und
der Aufrechierhaltung des Paragr . 175 zu erkennen. Das Connt6
hatte sich an eine größere Anzahl Höfe gewandt, um deren Em-
willigung zugewinnen. Von fünf Höfen sind zustimmende Ani-
Worten eingelaufen. Nach Mittheilung des Vorsitzenden steht zu
erwarten , daß bei der bevorstehenden Revision des Strafgesetz¬
buches der Paragr . 175 fallen werde. Die Discussion, an der sich
zahlreiche Redner betheiligten, war eme überaus erregte. —
Gestern Nacht wurde in der . Judlinsichen Waschanstalt ein Ein¬
bruch verübt , bei dem die Diebe einen größeren Posten von Her-
ren-Garderobe erbeuteten. Der Wetth der gestohlenen Sachen
beläuft sich auf ca. 2000 A - Im Nordosten Berlins soll dem-
nächst in größerer Complex der Bebauung erschlossen werden.
Es handelt sich um ein bedeutendes Unternehmen, welches viele
kleine und mittlere Wohnungen schaffen soll. Tie Unternehmer
befinden sich in der Provinz Sachsen. — Wie das Berliner Ta¬
geblatt berichtet, ist das Projekt zum Bau der Döberitzer Heer-
sttaße neuerdings in Frage gestellt. - Der Admiral z. D . Louis
Blane ist im Alter von 71 Jahren in Weimar gestorben. -
Prinz Adalbett soll im März die Seeoffiziers -Prüfung ôblegen
und alsdann während der Sommermonate zu einem Spezial¬
kurse commanditt werden.

* Ala , 12 . Januar . In den letzten Tagen haben
wiederum E r d st ö ß c stattgefnnden.

* Sofia , 12 . Januar . Eine große Anzahl m a c e-
donischer Flüchtlinge,  darunter viele Frauen und
Kinder , wollten in ihre Hcimath znrückkehren, wurden aber
von türkischen Truppen daran verhindert und beschösse  n,
wobei ca. 40 Macedonier schwer verwundet wurden.

politische Unruhen in Amerika.
f London . 12 . Januar . „Daily Mail " meldet aus

New -Aork : Die öffentliche Meinung ist sehr aufgeregt
wegen der p o l i t i sch en U n r u h e n , welche augenblick¬
lich in den Vereinigten Staaten herrschen. Die großey durch
die enormen Kohlenpreise veranlaßte Roth hat die Trust¬
srage noch akuter gemacht. Der Kampf zwischen Arbeitern
und Kapitalisten ist schärfer geworden wie je zuvor . Hierzu
kommt noch die große Unruhe , die durch die letzten Conflikte
veranlaßt wurde.

2urn Madrider Attentat.
Madrid , 12. Januar. Der Arzt des Gefängnisses,

in welchem der Attentäter F e i t o w internirt ist, erllärte
diesen für einen Visionär . Der Untersuchungsrichter ordnete
eine genaue ärztliche Untersuchung Feitos an , um Material
zur Uebernahme des Prozesses zu sammeln . Aus den btt
Fcito gefundenen Briefen ist zu entnehmen , daß sich seine
Familie in Buenos Aires befindet.

Oie DardaneüemFrage,
* Coustantinvpcl 12. Januar. Die Pforte  be¬

antwortete die englische Protestnote wegen der Durchfahrt
der russischen Schiffe dahin, daß sie lediglich armirteu Fahr¬
zeugen unter der Handelsflagge die Durchfahrt erlaubt habe,
wozu sie vollkommen berechtigt sei. Uebrigcns hat sich keine
andere Macht dem englischen Proteste angeschlossen.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wk̂ adener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Femlleton : Chefredakteur Moritz Schaeser; füx den
übrigen Thell und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

GefdiäfMicftes.
Harte, spröde und trockene Haut ist fast stets

die Folge eines Fettmangels in derselben. Es giebt nun
kein besseres und gleichzeitig angenehmes Mittel , einem
solchen Fettmnngcl abzuhclfen, als die stete Verwendung
der berühmten Wollfettpräparate „Lanolin - Toilette»
Creame"und „Lanoliu-Lcife" mit dem Pfeilring.
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Amtlicher Theii.
Bekanntmachung.

Montag , ddn IO. Januar d. I , Bormittags
soll in dem städtischen Walddistricte„ Hellrund " das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

1. 16 eichene Stämme von 0,23 bis 1,13 Festm.
2. 36 eichene Stangen 1. und 2. Classe,
3. 5 birkene Stangen 1. Classe,
4. 5 buchene Stange » 1. Classe,
5. 190 Nadelholzstangen4. und 5. Classe,
6. 7 Rmtr. eichen Scheitholz,
7. 21 Nmtr. eichen Prügelholz,
8. 121. Nmtr. buchen Scheitholz,
9. 336 Nmtr. buchen Prügelholz.

10. 5525 buchene Wellen und
11. 52 Nmtr. aspen und birken Prügelholz.

Ruf Verlangen wird ken Steigerern bis zum 1
September 1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen FrredhofeS an der Platterstraste.

Wiesbaden, den 10. Januar 1903.
6540_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Hallgarterstraße (Straße

K1, D2 des Planes) Distrikt„Rechts dem Schiersteinerweg"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Verändernng von Straßen pp., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
10. Januar er. beginnenden und einschließlich den 7.
Februar er., Abends, endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. Januar 1903.
*_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In dem städtischen B -rdchause an der Roon-

ftraste sind zum 1. April 1003 drei Wohnungen,
bestehend aus je vier Zimmer », 1 Küche, 1 Speisekammer,
1 Baderaum, 1 Dachkammer und 2 Kellerräume zu ver-
miethen.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
80 . Januar d Js . in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr. 51 abzugeben; daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt.

Die Wohnungen können an den Wochentagen, Vor¬
mittags von 9 bis Nachmittags4 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Januar 1903. 6541
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nassauischer Centralwaiseusonds HVIrtd'sche

Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l. Js . gelaugen die Zinsen des

Wir th ' scheu  Stiftungs -Kapitals von 20,000 Mark aus
dem Rechnungsjahre 1902 im Betrage von etwa 800 Mark
zur Verausgabung.

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D. Wirth  sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder weiblichen Ge
schlechts) ; die früher für Rechnung des Centralwaisensonds
verpflegt werden ist und die sich seit.Entlassung aus der
Waisenversorgung stets untadelhaft betragen hat, frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassnng
zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung-

2)  über deren dermalige Beschäftigung-
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizusügcn.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1903 cingehen, berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden, den 2.  Januar 1903.
6542 Der Landeshauptmann:

Sartorius!

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschiist für 1903 betr.

Unter Bezugnahme' auf § 25 der deutsche» Wehrordnung
vom 22. November 1883 werden alle dermalen sich hier aushalten¬
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cjsich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhanse , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoßj nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag, den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis

einschließlich 11.
Mittwoch , den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis

einschließlich Z.
III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag , den 1b. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,B
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, D-
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Me nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregffter der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Me hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Mllitärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, ans See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor-
Münder, Lehr-, Brod ° oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wrthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studivmde , Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Bevechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Menst oder des Besähignngsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
tärpflichtige Wter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Amnel
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Me Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalügcu Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht de»
rückst chtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 2902.
5576 Der Magistrat.

In Bertr . : Heß.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 12000 Stück Reiserbesen

bester Qualität pro 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreic Einsendung von 70 Psg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str .-A . 500'
versehene Angebote pro 100 Stück frei Wiesbaden, Depot
Bleichstraße1, sind spätestens bis Sonnabend , den 24,
Januar 1» « », Vormittags 40 Uhr, hierher ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver
dingungsformulareeingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1903.

6258 Stadtbauamt,
Abtheilun ^ M Mrah -nbau.

Verdingung.
Für den Neubau der Gutenbergschule hier-

stlbst soll die Herstellung und Anlieferung pp. :
1) der zweisitzigen Schulbänke,
2) Podien,
3) „ Tnrngeräthe pp . für die untere Turn¬

halle,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer No. 41, die
Zeichnungen und Musterbank im Baubüreau der Bau¬
leitung eingejehen, die Angebotsunterlagen auf Zimmer
No. 41 bis zum 22. Januar 1903 bezogen werden.

No. 2 ist kostenlos und für No. 1 und 3 sind je
50 Pfg. zu entrichten.

Die Geldsendungen sind an unseren technischen Sekretär
Andreß (Rathhaus hier) zu adressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 122
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Januar 1008,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die niit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6534

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Januar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Dienstboten-Abonnenient.
Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß, daß die seither abonnirten Herr¬
schaften, sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr. Abonnements
nicht erfolgt ist, stillschweigend Abonnent bleiben, auch wenn
die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten.

Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe bei
dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinausziehen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1903.
6120 Städt . Kranke, »Haus-Verwaltung. _

Bekanntmachung.
Montag , den 19. Januar er., und event. die

folgenden Tage, Vormittags 9 und Nachmittags2 Uhr an-
sangend, werden im Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schul¬
gasse) hier, die dem städtischen Leihhause bis zum 15. Dezbr.
1902 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bis zum 15 . Januar er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit noch ausgelöst bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 1« . d. M . ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
6156_ Die Leihhaus -Deputation.

Städt . öffentliche Güter -N »ederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accife-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei. Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Städt . Accise Amt.
Bekanntmachung,

Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kiesern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, ver Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Städt . Bolkskindergarten

(Thunes Stiftung)
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr. entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme schulkinoer.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver.
»breichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung werter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lafsen,
tvelche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück̂ trock-
»»es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der iLcyule
einen Teller Hafergrntz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegeüenen Portio-
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen. .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch müde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich guittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D et t e n, Adel-
^ Haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirts, Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M ü r g e r ie, Kaiser dinedrtch-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Besirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Wesiendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wi.lhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Finna C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o I l a t h Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck . Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902. _ , u
SO 07 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Lardaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 13. Januar 1903.

Abonnements - Konzerte

Auszug aus Deut Civilftands-Register Ser StaSt Wies-
badev vom 18. Jauuar 1903.

Geboren:  Am 7. Jan . dem Schuhmachermeister
Johann Helm e. S . Hans . - Am 5. Januar dem Tape-
zierergehülfen Adolph Bäcker e. T . Paula Marte Elisabeth
— Am 9 . Jan . dem Kaufmann Martin Lenz c. S . Heinrich
Martin Matthias . — Am 6 . Jan . dem Magistrats -Bureau-
Assistenten Johann Stock e. S . Rudolf Ludwig ^ ohann.
Am 9 . Jan . dem Taglöhner Johann Klein e. T . Luise
Suianna . — Am II . Jan . dem Agenten Christian Holzel
e. T . Katharine Josephine . — Am 9 . Jan . dem Tuncher-
meister Wilhelm Egenolf e. S . Adolf Hans , — Am L Jan.
dem Bäckermeistet Karl Schweisguth e. T . Lina.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Paul Huber zu
Cannstadt , mit Karoline Wedel hier.

Gestorben:  Am 10 . Januar Emma , T . deS
Maurergehülfen August Mayer , 5 M . — Am 4 . Januar
Fahrbursche , Wcgerl , 22 I . — Am 10 . Jauuar Tag¬
löhner Nikolaus Wilhelm , 74 I . - Am 11 . Januar
Händler Adolf Zeppenfeld , 62 I . — Am 11 . Januar
Charlotte , geb. Scheib , Wittwe des Eisenbahn -Telegraphisten

Friedrich Kr »» b, U  I . „ „

Städtische Feuerwache Wiesbaden.
_ Bei der bitfigen städtischen Feuerwache ist die Stelle eine

Oderfeuerwehrmannes sofort zu besetzen.
jg &L Verlangt wird, daß die Bewerber körperlich gesund und
®f§l § rüstig sind, das 30 Lebensjahr nicht überschritten und längere

Zeit einer Feuerwehr angebörl haben, sowie die ersordertiche
FD Gerüthekenniiliß besitze». Ferner müssen dieselben befähigt sein,m a die Mannschaften im praktischen und theoretischen Dienste zu

M » unterrichten und einen ersten Angriff selbständig zu leiten.
Die Probedienstzeit beträgt 3 Monate und ist der Gehalt sestgeutzt

auf Mt 1400.—, alle 2 Jahre um Mk. 50 steigend bxS zum Höchst-
gebalt von Mk. 1900.—. Die Anstellung erfolgt gegen dreunonattiche

^ Geeiĝnele Bewerber wollt» ibre Meldungen unter Beifügung der
Zeugnisse, eines Lebcnslauses und Gesundheitsatlestes bis zum 31. Januar
a. c. an die Unterzeichnete Stelle einsenden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1903. Die B randdtrektion.

Lehnhardt.
Adam.

Hanssens.
Donizelti.
Waldteufel.
Lassen.
Schumann,
Wagner.

6b . Godard.

Rubinstein.
Fiz . Schubert
Frz . Lachner.
Komzäk.
Mendelssohn1
Friedemann.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den iS . Januar } 99i >

mittags 10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gememde-
walde , Distrikt „Eichelgarten " Nr . 7 b, die folgenden Holz¬
mengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:a Nutzhosz:

4 Eichen-Stämme,
48 Buchen-Stangen I . Klaffet Langwieden,
14 „ n H - tf )
24 rm Eichen-Nutzholz 2,20 m lang,
10 „ „ n 3,00 „ „
21 „ Eichen-Nutzknüppel 1,8 „ „ (Weinbergs¬

pfähle .)
b. Brennholz:

19 rm Eichen-Scheit und Knüppel,
300 Stück Eichen-Wellen,
151 rm Buchen Scheit,
223 „ Buchen-Knüppel,

2715 Stück Buchen-Wellen.
Sammelplatz am Thor im Eichelgartenweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrstelle.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 190ö

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg , den 10 . Januar 1903.

Der Bürgermelster:
6530 S chm i d t.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬

tretung (§ 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom 15 . d,s
31 . Januar l Js . auf hiesiger Bürgermetsterer aus.
(tz 27 Abs. 1 L.-O .) r t

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Ein¬
spruch erheben . (8 2? Abs. 2 L.-O .)

Sonnenberg , den 10 . Januar 1803.
Der Gemeindevorstand:

6587 Schmidt.  Bürgermeister.

des
städtischen Knrorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner
Nachm. 4 Uhr:

1. Berlin-Wien , Marsch , • • • _ ' a
2. Ouvertüre zu „Die Königin für einen 1ag .
3. Fantasie -Intermezzo über die Romanesca ( ianz

lied aus dem 16. Jahrhundert ) ■
4. Finale aus „Die Regiinentstochter * .
6. Weihnaehtsrosen , Walzer . » •
6. Thüringische Fest -Ouverture . .
7. Träumerei aus „Kinderscenen “ .
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“

Abends 8 Uhr : ,
1. Vorspiel zu ,Die Grossherzogin von Gerolstein Offenbach
2. Joli moulin, Charakterstück • ■ ; 1 ^ oa&t
3. Bajaderentanz und L ehtertanz der Bräute von

Kaschmir aus „Feramoos “ .
4. Ständchen , Lied . . • • 1 , ' ,.
5. Ouvertüre zur Cantate ,Die Vier Menschenalter
6. Phantome , Walzer . ■ • 1 a 1
7. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum .
8.  Stafetten -Marsch.

Kurhaus ku  Wiesbaden.
Dienstag, den 13 Januar 1903, Abends 8 Uhr:Reoitations -Abend

des Herrn Professors Alexander Strakosch aus Wien.
Recitation : „Elektra “, Tragödie von Sophokles.

Eintrittspreise: •• „
ivt Platz : 2 Mk.: nichtnummerirter Platz 1 Mk. DUr

” Hütete (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Kart-an-Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Karten -Veraaui an ue 6 gudtigche  Kur -Verwaltung.

Kurhaus au Wiesbaden.
Samstag, den 17. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

II. Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

2 «rcl Ball -Orchester.
gatl - Oe ffnuns  7 Uhr.

• * * Anzug : M a s k e n - K o s t ü m oder Balltoilettem
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevallistische' Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten Ws

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr A Mk .,F Nicht -Abonnenten S Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Galleries  bleiben geschlossen.Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig -freiwilligen Dienste sind und in diesem
Jahre das 20 . Lebensjahr vollenden , d . h . im Jahre
,883 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße Nr . 32 , Zimmer Nr . 23 zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Ja¬
nuar bis 18 . Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährlg -freiwilllgen
Dienst vorzulegen . ,, n s „

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde - und Kontroll -Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1903 . 6181
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt:
v . Scheuch_

fjßhlWkiillff Oberförsterei WkSiMÄkll.
1 Sonnabend , den 17 . Januar 186 » , aus Distr Weher-

wand Buchen : 480 Rm. S » eil u. Knüpw 47 Hdt. Wellen. Gutt
Abfuhr über Platterstraße und Keffelweg. Zusammenkunft 9 /4 Uhr
am Holzback-rhäuschen. 10 Uhr am Schlage im Kestetthale

2. Dienstag , den 2V . Januar , aus Distr. 2930 Bltiden
stadterkovf u. Heuzberg Eichen : ca. 19 Rm. Scheit und
Knüvvel' Buchen : ca. 480 Rm. Scheit u. Knüpp. 80 Hdt Wellen.
Zusammenkunft 9 '/, Uhr am Holzhackcrhäuschen, 10 Uhr am Schtage
Keffelw eg. _ __ __ —-

Bekanntmachung.
J2 R» ». » . m* -«-»»ich

‘ ,n  ’ 8-

Bekanntmachung.
In den nachstehend bezeichnetcn Straßen der Stadt

Wiesbaden sollen im Rechnungsjahre 1903 unterirdische
Telegraphenlinien hergestellt werden : Wörthstr ., Rheinstr .,
Bahnhofstr ., Luisenstr ., Luisenplatz, Kirchgasse, Schillerplatz,
Friedrichstr ., Adolfstr ., Nicolasstr ., Adelheidstr ., Herrngarten,
siraße , Albrechtstr ., Bleichstr ., Bismarckring , Yorkstr .,
Mauergasse , Neugasse , Saalgasse , Nerostr ., Querstr ., Taunus¬
straße , Geisbergstr ., Kapellenstr ., Stiftstr ., Nerothal , Elisa-
bethenstr ., Nerobergstr ., Lanzstr . und Heinrichsberg.

Die Pläne über dir neuen Telegraphenlinien liegen bet
dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden , 6. Januar 1903.
6573  _ Kaiserliches Telegrapheuamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie
Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submlssionswege
vergeben werden . , ,

Offerten sind bis spätestens IS . Januar l . IS . auf
hiesige Bürgermeisterei cinzureichen.

Erfüllungsort : Sonnenberg.
Sonnenberg , 30 . Dezember 1902.

cgß 3 Der Gemeindevorstand:
Schmidt, Bürgermeister.

Bekannrmachung
Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffenden Paragraph 25 der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und dre
Herren Bürgermeister des Kreises, die BesNmmuugen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wicdecholt auf ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und auf dre strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ter°
pflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommeude Ueber-
tretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Paragraph 25 der Wehrordnung lautet:
1 Nach Beginn der Mflitärpflicht haben die Wehrpflichtigen

die Pflicht , sich zur Aufnahme in die Rekrutirungsstammrolle an-
zumelden (Meldepflicht). H

Diese Meldung mutz in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1.
dr cxfoloßlt.

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Ortes , in welchem der Militärpflichtige seinen dauernden

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei der
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. desjenigen Ortes , au tvet-
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befmdet.

3 Wer innerhalb des Reichsgehiets weder einen Aufenthalts-
ort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort rm Auslande liegt, tu
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder Famüleuhaupter
.hren letzten Wvhnsitz hatten.

4. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das GeburtS-
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsorte selbst erfolgt. Die G e b u r t s z e u g n t s s e
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei ertheut.
(R. M . G . § 32.) T, ..

5. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Nr 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig ab-
wesend (ans der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See be¬
findliche Seeleute , etc.) so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr-,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle
anzumelden. „ , .

6. Die Anmeldung zur Stammrolle rst m der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Mflitärpflichtigen so lange
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgültige Entschei¬
dung über Dienswerpflichtung durch die Ersatzbehörde erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (m Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes etc.) dabei anzuzet-

Ö 7 . Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenige, Mflitärpflichtigen befreit, welche für eine«
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das lausende Jahr hinaus znrückgesteüt
worden sind.

8. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines chrer Mlitärpflichijahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebungs - oder
Mnsterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunft derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt,
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Bersäumniß der Meldefristen (Nr . 1, 8, 8) entbindet nicht von
der Meldefrist.

9. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis zu
30 M . oder mit Haft bis »u 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseiügung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag, so tritt
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks Nachachtung zur
Kenntniß . , _ 6051

Sonnenberg , 31. Dezember 1902.
Der Bürgermeister,

Schmidt.



18. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bei hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines Wasser- z

Meisters zum I . Februar l. Js . zu besetzen.
Geeignete hiesige Bewerber wollen sich bis spätestensi

zum 20. Januar l. Js ., Nachmittags6 Uhr unter Angabe
ihrer Lohnansprüche bei dem unterfertigten Gemeinüevor-
stände schriftlich melden.

Bevorzugt werden solche Bewerber, welche mit der
hiesigen Wasserwerksanlage vertraut sind und genügende-
Fachkenntnisse besitzen.

Die Anstellungsbedingungen(Dienstanweisung) können!
aus hiesiger Bürgermeisterei eingeschen werden und ist deren .
Bekanntsein in den Bewerbungen anzugcben. 6430

Sonncnberg, den 7. Januar 1903.
‘ k Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung des Caroufsels ge¬
legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchweih¬
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1. Februar
1» U3 bei dem Unterzeichneten Gemeindcvorstanü einzu-
reichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiesige Kirchweihe aus der

Nacbbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6275 Schmidt,  Bürgermeister.
— ■■ ■■ "

Bekanntmachung
Die seither von Herrn Frhrn . vou Kuoop gepachtet

gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden 1 ca. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . Avril 19V » ab aus die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter̂Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. Februar
t. Js . bei dem hiesigen Gcmeinüevorstanü einzureichen.

Dieselben sollen die Einzclgebote und das Gesammt«
gebot enthalten.

Die Bedingungen können aus hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 6274Vv. Der Gemeindevorfland:
Schmidt » Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag » de» 13. Januar er.. Mittags 12

Uhr , werden in dem Pfaudlokale Kirchgasse 23 dahier
I Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Ladenschrank,
1 Gallerieschrank, 1 Vertikow, 1 Schreibtischu. 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

6606  _ tKcrichtsvollzieher.

roßer Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Adler strafte 31.
Schwedisch Feuerzeug per Pck. 8 Pf ., 10 Pck. 75 Pf. — Stearin-Kerzen
per Pfo. 55 Pf. — Putztücher von 17 Pf . an. — Abseifbürst-u von
18 Pf . an- — Sckirubber von 30 Pf . an. — Handbesen von 40 Pf.
an. — Soda per Pfd. 4 Pf ., 10 Pfd. 35 Pf . — Bleichsoda Packet
10 Pi ., 10 Packele 90 Pf. — Tom. Seifenpulverper Packet 14 Pf. —
Hettechs Sei'cnpulver p. Pack. 12 Pf. — Ralbs Seifenvulver p. Pack.
12 Pf . — Eureka Seifenpulverp. Pack. 13 Pf. — Salmiak-Terpenun-
Sencnpnlver p, Pack. 1 - Pf. — Mittels Seifenpulverp. Pack. 10 .Pf.
Kaffee-Surrogat p Pack. 8 Pf . — Cichorien, blau p Pack. 10 Pf. —
Kafjee-Efsenz in Gläsern, Büchsenu. Tassen von 35 Pfg. an. — Malz-

kaffeep. Pack. 31 Pfg , losgewogen per Pfd 16. Pf.
Alle Ulkigen nicht angegebenen Maaren werden zu- und unter

Einkausspretjen berechnet. 6140Carl Kirchner>

Bullenversteigerung.
Nächsten Donnerstag , de » ZS. d. Mts ., Nach¬

mittags 4 Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus ein gut
genährter . ^ „GememdebMerr
öffentlich Versteigert.

Fraueustei », den 10. Januar 1903.
68 Siuz , Bürgermeister.

afrin-ufe etupf. sich in Ballsrisnre»
£  Herderür . 26, 1. Sto . 6580
Etwas äugest. Aepfel

10 Psv) 80 Pfg. 6586
W. Weber, Dotzd-imerstr. 21.

(Kein Laden.)_

Eann noch einige Garte » >n
Ordnung ballen. 6579
A . tltis ^or , Karlstr SO

Slocijapfet lü ’4Sto. 7o Pig,
Lafelupjel 10 „ 90 „

feine „ 10 „ 1 Mk
Jude , 6585

_Ecke Ka stei- u. >-idlerstraße.
Reinliche Arbeiter

können Kost und Logis erpaiten
tzellmundstr. 19, 2 St . r. 6602

SS'
,inc heiz». große Mails, zu verm.

Hockistälte 18. 6603
Stallung für 1—2 Pferde nebst

Futterraum zu verm.
stätte 18.

Hoch-
6604

<c.m mövlirtes Zimmer mit zwei
vi Beilen zu ver.iiielhen Blücher,
straße6, Part . _ 6610
I vis2 amiätioutc Arvencr er-halte» Schlafstelle Adlcrstr. 63.
Htb. 1 St . links._ 6611
L-chwalbachersir. 28, e. Mansard-
«9 wohnung v. 3 Zim., Küchêu.
Keller zu vecm. Näh das. P . 6588
/Lin Laufmädaieu gesucht
'2 - 6612 Kirchgasie 38.
qttriurestaurant mir Haus

lind Garten in Biebrich,
Kurfremdeuverkebr, für 50,000 M.
bei kleiner Anzadlung feil.

Osierten unter U. 43 bauvt-
postlagernd. *599
a^ aus um neu eingerichtetem

Coloiiialw.», Cognac- und
Weinverk., Kaffeerösterei, f. 45,000
M. b. kl Anzahl, z. verk. Off. u.
X. 42 bauplpostlaqcrnd. 6600

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1$ . Januar er ., Mittags 158 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokalc Bleichstrage5, dahier
»wanasweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Bertikow, 1 Waschkommode und l Parthie Cigarren.
Oetting . HnitzlSUSflthrr.

6607_ Wörthstrafte ZI __

Bekanntmachung.
Di -nfta «. »-« l » - r . .

U Uhr , werben in dem Jwmit «prtSerltt . «
1 Theke. 2 Gestelle, 1 Waage mit Gewichten und
1 Schild

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzah-ungovedd
'" ^ Wiesbaden, Goethestr. 5 p., den 12. Januar 1903.

Sclilefd ^ Ger'Mslw!lMljkr.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1» . Ja " «« ,. Mittags112 Uhr,
werden nt dem Bersteigerungslokal ftirrfjgagc -ä»

5 Schreibtische, 1 Regulator. 1 Gewehr (Drilling),
4 Sopha's, 2 Kleiderschränke, 2 Ladentheken, 21$er*
ticows.^1 Tisch, 1 Divan. 1 Kommode, 1 Ächreibpult.
1 eompl. Bett. 1 Spiegelichrank, 1 Waschkommode, 1
Nachttisch, 1 Silberschrank. 3 Dutzend stlb. - vssel.
Messer und Gabeln. 2 Schreibsekretare, 19 Band-
Meyers Lexikon und 2 Oelgemälde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Januar 1903. 6608

§aim,
Gericht svollzieher.

Der beste SanitätSwein ist der Apotheker Hofers rottzcr

°°" °Malaqa -Tra ..l.cn-Wein
°uck köstlicher Dessertwein Pr -'s per ' /, Or,g. Fl. M.
per */, Fl 3« . 1 .20 . Zu haben nur IN Apotheken In Wttsbaden
Dr . keim ’» Hofapotheke . ltU0

MZcinstubcu
Coiidstor.

an tüchtigen
Condior, Cbef oder Ge

fchästs-Dame mit etwas Betriebs¬
kapital u. Caution miethfrei zu
übertragen. Offerten u. V. 22
hauptpostlagernd. 6601

uub o.Zimmermopnungen zu
vcrmieihen.

6583 Waldstraße Nr. 30.
2

schönez-.aniarde m. 2 Benen
b. z.v.Näb.Wellriystr.48,l. 659>

Ein jungel JpH,
Nehpiuschcr , entlaufen, auf den
Namen Flock hörend, gegen Be¬
lohnung abzugeben 6592

Drudenstr. 3, Hth. 1.
HAodnung , 2 Zim., K. u. K.

Platlerstr. 10 b. Krist. 6594W
tfVl . Eioschrauk u. 1 zweisitz.
So - Sportwagen, wenig gebr., bin.
z. vk Hermannstr 20 3 l.  6595
20- 25  WaMiier

gejucht bei 6593
W . Rostbach, Ludwigstr. 3.

giltst , jg Planit,erh . s. io Mk.
<4 wöchentlich Kost u. Log. ans
sogleich. Hermannstr. 3, 2 l. 6597

gewissenh. Pflege auf einige
x ) Wochen zu geben ein Mädchen
von 10 I . u. ein Knabe v. 3 I.
alt. Näb. Weilstr. 5 b. Birk. 6593

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

fvon der Petroleum-Raffinerie vorm. August KorfF,Bremen.

Unübertroffen
inBezug auf

Feuersicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosi gkeit
Sparsames Brennen

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Coloma’.- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.

Name „Kaiseroel “ «eBcfslich KeschUt *t . Wer
andere» Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkauft , macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

r2P2 Ed . Weygandt , Kirehgasse 34.

KsnißfitheA MsWele.
Dienstag, den IS. Januar 1903

13. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement C.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich K,nd.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Königs Kavellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewvß.

^ .äringe , Stuck 5 Pig. Dtzd.
55  Pf ., Rollmops Stck. 6 Pf.,

Dtzd. 65 Pf , C . Lotz, Schwal-
bacherstr. 73. Tel. 2819. 6590
tu, !,»>, I Bei Cinlanf von
AUMA ! 20 Pf . ab in Co-
lonialwaaren. Flaschenbier2l/2°/ 0,
la. Nnßkohl. gesiebt, Stumpf'-2 u,
24 Pf.. Crr. 1,25 II. 1,30M.. Brit.
180 St . 1 M.. Ctr. i. d. Fuhre
90 Pf ., Anzündeholzp. Sack 1 M.
Hirschgrab. 18», Fr . Walter. 6598

MDriLrlülSPrtr
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Me tzgcrgasfe 20, 2 bei Stieglitz

Herr Winkel.
Herr Ruffeni.
Frl . Müller.
Frl. Sedlmaier.
Herr Schwegler.
Herr Klarmsiller.
Herr Rudolph.
Herr Henke.
Herr Baumann.
Herr Adam.
Frl. Doppelbauer.

Ottokar, böhmischer Fürst
Cuno, fürstlicher Erbförster .
Agathe, feine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte

ssrŝ ja*—* :
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer .
Ein Jäger . . . .
Ein Eremit . . . .
Eine Brautjungfer . . . ^ ^
Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgesolge.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geicknogeit uns erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akt- finden Pansen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9^ . Uhr.

Mittwoch , den 14 . Januar 1903
14. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement v.

N ä r o d a l.
Opcr in 1 Aufzug von Otto Dorn.

Die Hand.
(Xa main) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Beröny.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Ranch.

Janua-_ i 903.
Abonnements-Billets gültig.

Male.

Dienstag, den 13
Abonnements-Vorstellung.

Zum 4.
Die Schmetterlingsschlacht.

Komödie in 4 Akten von Herm. Sudermann.
Regie: Alduin Unger.

Frau Hergentheim, Steuermspektions-Wittwe
Else, verw. Frau Schmidt, 1 .
Laura, \ ihr- drei Töchter
Rost,
Wilhelm Vogel, Apothekerlehrling, ihr Reffe.
Winkelmann
Max. fein Sohn . . •
Richard Keß er. Reisender im Winkelmannsichen

Geschäft.
Dr. Kosinsky, Oberlehrer.
Ein Comploirdiener.

Ort : Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und den übrigen Alien liegt die Zeit von 3 Monaten

Nach dem 2. Akte findet die größere Paüse.
Anfang 7 Uhr. — Ende >/,ll) Uhr.

Mittwoch, de» 14 . Januuar 1903.
Die berühmte Fran.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg.

Clara Krause.
Claire Krone.
Käthe Erlholz.
Else Tentscherta.G.
Arthur Roberts.
Gustav Schnitze.
Rudolf Bartak.

Paul Otto.
Franz Oehmig.
Albert Rosenow.

ma

Eschenheimer
Anlage No. 38
Gegründ. 1886 DeutscheEschenheimer

Anlage No. 38
Telefon 1241

Bekleiduttgs-JMföie
M. 6. Martens. fraMMa.M.

Ättesle , grösste Zuschneide-Lehr-Anstatt Mitteldeutschlands.
Prämiert Im Jahre 1900 mit golden. Medailleu. Ehrendiplom.
Zuschneide-Lehr-Curse für Herren und Damen zur AusbildungtUSEIlIlCIUC - LCill - VUI Ot «Ul IICIIVII - -- , , - . . . -von Zuschneidern und Directricen beginnen jeden Montag.
Separatcurse f . Privatdamen f. Familienbaaapi.

Neuheit für Herrenschneider:

Meister-6 urre für die Meisier-?rüfMg
nach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wechselrecht , Calcuiationen, Arbeiterver¬
sicherung , Kranlienkassenwesen und Altersversorgung. Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Reichsgewerbe -Ordnung und des BürgerlichenGesetzbuches.
Curse in allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode-Journale für Herren- und Damen-Moden mit

18 000 Abonnenten.
Bitte , vorig. Sie Prospecte nebst Broschüre üb. Meister-Curse
und Meister - Prüfung. — Der Dlrector: H . G. Martens . J

Wie ein Seiientopf
riecht mancher Leinensehrank,
weil die Wäsche nicht mit

Dr. Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist. Dami wäre die Wäsche bien¬end weiss und hätte einen frischen Geruch.
Man verlange es überall I 1109/4

34 . Weldemano , Gr.

* X Gas -Cokes. 1. Sorte,
in Nußko hlen-G-öße, per Ctr. frei Haus 3 .20 . bei Ab
»ahme von 10 Etr. , 3 Mk .. empfiehlt 6303

" ^ Telephon 2345. JML Crsmer , Feldstraße la

Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.
( •rosses Lager

in echten alten ital. und deutschen Meister*
Geigen und Celli, sowie in neuae Geigen und
Celli, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Ziehharmonika’s, Trom*
mein, Flöten, Trompeten etc., (eine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing«u.
Musik-Instrument der Neuieit- 9410

Auch auf Theilcahlunc . füffl
2 »

/
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® gi Inneatut'älusoec&auf. ü @
6ei

0  isggeaheim L Marx,G
Marktstraße 14 , am Schloßplatz,

vom

5. bis 31.Januar 1903.
Aus diesem Anlaß haben wir für

0 Heute Mittwoch
die sich in letzter Zeit angesammelteu

Reste ^

0
0
0
0

Mk.
Ml.
Mk.

ne« zusammengestellt, und lassen nachstehend ein
genaues Verzeichniß derselben folgen:
Reste zu halbwollenen Kleider«, doppelte Breite,

6 Mtr . 1.50 Mk.
Reste zu Loden-Kleider«, alle Farben,

6 Mtr. ,2,80 Mk.
Reste zu Schwarzen Kleidern, 6 Mtr.

Rein-Woll. Cheviot 4 .80 Mk.
Reste zu Ball . Kleider«. reine Wolle, 6 Mtr. 3 Mk
Reste mr Confirmanden-Kleideru, alle

Farben, auch Schwarz, 6 Mrr. 4
Reste in Tuchu. Lama-Stoffe«. 6 Mtr4 . 3, b
Reste zu Lama-Röcken, reine Wolle, 3 Mtr. s
Reste in Beloutin « zu Röcken, prachtvolle

Streifen, 3 Mtr . 1 Mk.
Reste zu halbwollenen Röcken, 3 Mtr. 13 Pt.
Reste in gestreiiten Unterrockstoffen. 4Mlr.1.50 Mk.
Reste in Weißem Flockpiqnv u. Köper,

2 Mtr. 80 Pf. u 1 Mk.
Reste in bunten Hemd««»Bieber, 3 Mtr. 1 Mk.
Reite in den schönsten Mustern, Jacken-

Bieber, 2 Mtr. » O Pf.
Rekte in schwerem Zwirn-Bieber, 4Mtr. l .SO ml.
Reste in Scheibeu-Gardinen, 6 Mtr. »O Pf.
Reste in Congretz-Stoffcn, bunt, 4 Mtr. 1 Mk.
Reste in großen Gardinen, gebogt, 3 Meter1 Mk.
Einzelne Fenster abqevatztcr Gardinen.
Einzelne Spachtel-Routeaux enorm billig.
Reste in Läufer-Stoffe«
Reste in Portieren . 6 Mtr. 8,50 Mk.
Reste in Wachstuch.
Reste in Möbel -Stoffen-Crepe, 3.20 Meter

Reste in weistcm Hrmdentuch, 10 Mtr. 2 Mk.
ÖOO Stück einzelne Betttücher, ohne Naht,

Stück 1, —, 1,25 , 1,1*0 , 1,80 Mk,
1 Posten weiße Damast-Bezüge, dar Stück 2,50Mk,
Reste in Satin -Cattuu, 4 Meter 1 Mk.
Reste in Ia Bett -Satin zu Bezügen,

die 10 Vs Meter 3 Mk.
Reste in gutem Taillen»Futter, 3 Mtr. 1 Mk.
Reste in blauen» Schürzenstoff, 2 Mtr. 85 Pf.
Reste zu Druck-Kleider, 6 Meter 2 Mk.
Reste in 1» rothem Bett -Barchent, 7 gjjf
Reste in Rouleanx - Stoffen , 100 Ctm breit,

Creme,Cöper4 Meter 2 Mk.
Eine Menge

gj Harrdtüchev-NesteS
ioer S^ück von IO bis 45 Pf.

Serviette «, das */, Dtzd. 1,20 Mk.
Tisch-Tücher. 1 Posten zu 75 Pf
«aff » -Decken, Stück 1 Mk
«affe -:Serviettcn « Pi
Staub , u. Wischtücher 0 Pf
Wasch-Lappen 5 Pf
Gläser-Tücher 15 Pf
Sopha -Schoner, 1 großer Posten 3 Pf

Bieber Bett Tücher,
Stück 1 Mark.

Marktstraße 14 am Schloßplatz. —

Während
der Dauer unseres

Inventur-Ausverkaufs
werden die noch am Lager befindlichen:

Unter-Jacken, -Hosenu. Normal-Hemden.
Strick-Westen, Strick-Wolle, weißeu. bunte
Herren-Wiische, weiszen. bunte Tamen-
Wäsche, weiße «. bunte Uinder-Wäsche,

weißeu. bunte Erstlings-Wäsche

15 bis 20̂ billigrt
als seither, abgegeben.

kuggsnksim & Marx,
Marktstratze 14, am Schloßplatz. 62141

Deutscher Abend.
Am 17 . Januar , dem Vorabend des Jahrestags der Gründung deS Deutschen

Reiches wird der

.Mann  zur Erkaltung(fc 3)euffrfimwns im lustauae'
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, L'/ll Uhr Abends einen

Kommers
abhalten.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle deutschgesinnten Mitbürger hiermit ein
Dr . Adam . Professor. Ulbert , Kommerzienralh. von Bartenrerffer . General d. Inf.
z. D. E. Bariling , Kommerzienratb. vr . BergaS , Justizrotk. B rgmann. Regierunge.
Sekretär. Bergmann , BeriagSduchhändler. vr . F . Berte . Bankier. BojanowSki.
R.-A., Erster Vorsitzende, des Kriegerverbands des Reg-Bez. Wiesbaden. Pros. Breuer,
Gymnastaldirektor. Bücher . Generalagent. Carstens , Zimmermeister, vr . weck. Cocster,
Arzt. F . Crou « Rentner, vr . weck. Cuntz , Sanitätsralh . Tiehl . Lehrer. Ditt , Wein-
gulbcsitzer. Drach . Brauerei-Direktor, vr . Dreher , Rentner. Ebner » Civilingenieur.
vr. Von Eck, Rechtsanwalt. Fabcr, Hofrath. Fehr-Flach» Kouimerzienrath. Prof, vr
Fifcbcr, Gymnasial-Direktor. Fischer-Dick, Bauratb. vr . Fleischer, Rechtsanwalt'
Flindt, Kanzleirath. vr. H. Fref- uius, Professor. Freusberg, Konsula. D. Geis»
Musikdirigent. Hartmaiin , Bauunternehmer Henzel , Jngeoier. vr Herz » Justizrath.
Hetz» Bürgermeister, vr. von Jbell , Oberbmgermeister. vr. Jdeler, Geh. Sanitätsrath.
Fr. Kalle» Professor, vr . Kalle, Kommerzienrat!, (Biebrich). Kaltwasser» Topezirer-
meister. Kantel , Regierungsrath. C . tkaysek . Rentner, vr . Klein » Professor. Kögler,
Maler. Krekel , Landesralh. vr . Künkler , Rentner, vr . Kurz , Apothekenbesitzcr. Langer,
Major a. D. Lautz , Professor. Leitz. Professor. Prof . vr . Licsegang » Bibliotheks-
Direktor. Löhndorff , Rentner, vr . Loiir , Professor, vr . weck. Lugcnbühl . Arzt. Pros.
Mannstaedt. Hof Kapellmeister. Mensing. Biee-Admirala. D. Vr. Dtorck» Chemiker.
Müller» Stadtschulinspektor, vr . weck. I . Müller, Arzt. Ocrtling , Musikdirektor.
PlterS , Lehrer. Poths . Fabrikant. Range, Professor. Reichweil», Architekt. Reitz.
Kaufmann Rühl , Generai-Repräsentant. Sattler . Bäckermeister. Saueressig , Glaser-
meisser. Schautz , Lehrer, vr . w«ck. Schrllcuberg , Arzt. Schneider , Vorsitzender der
Handwerkskammer, vr . Scholz . Rechtsanwalt. Schröder » Sekretär der Handwerkskammer.
Sirbert . Rechtsanwalt. Spamer, Oberlehrer. Spangenberz , Direktor des Konier-
vatoriums Stumpff . Oberregierungerath a. D. Tamm . Possdirektor. Thnrmann . Ober¬
lehrer (Biebrich). Uhl . Tonkünstler. Vr. Wagner , Archivdirektor. Weidmann , Metzger-
I,leister. Weil , Landwirth. Wcstberg. Hosrath. Wcyer, Schloffermeisser. vr. weck.
Wibel , Arzt. Wilhelmi»Oberstleutnanta. D. Winter, Baurath Wolff . Hofmusikalien-
Händler. Wolff , Photograph. Wolff , Bürgermeister (Biebrich), Mitglied des Hauses der

Abgeordneten. Graf von Zcch » Rechtsanwalt, vr . Zinffer Professor. 6584

Heachtensrvrrt!
Es ist vielfach die Meinung vertreten, daß man in eirem größeren

Porzellan- und « lasgeschäft die täglichen in diese Branche einschlagendenGe¬
brauchsgeschirre zu theuer kauft. Eine Besichtigungder augenblicklich in einem meiner
3 Schaufenster ausgestellten Tafel -, Kaffee - und Waschservice , sowie Gläser
dürfte diese irrige Meinung bald widerlegen. 6497

Rlld. Wolff, Inhaberk. Oechsner,
Wiesbaden , Marktstraße 22.

bie an denF»1,e» j» ,eudl . Berirr.
ung, « kschlechtS-. Harn-, Blasen-,
Haut- n. Rervenl.. Schwächeznft.,
Ma,e »- n. Darmkrankh. leiden,
finden rationelle Behänd!.durch die
Homöopath . Anstalt

Frankfurt a M .. ftri»denrftr.I8
neben Hotel Frankfurter Hof.

2V jihrige erfolgreiche Prärie.
Auswärts brieflich gewifseuhast

vbne Berufsfiörung.
Brolchfire aeaen 70 Pf . in Marken.

ViS Zcknitte der
Intern.Sctinittmanafaktiir,Dresden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jYlodelle.
Chicke ssayons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Reformkleider.
Han bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Sohnitt-
musterbuoh für nur 50 Pf.

Wer einen Theilhaver an
einem gut geheudenundeinge¬
führten Geschäflesucht,welche»

LIStlSUS

Existenz
verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoncen- Expedition von6. 1. Dache&Ce.
Ceimalburearur runkfurta.it»

fSNt'cU, Roßhaare , Lee:
gras , Pflanzen

dannen und alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst

A. Rödelheime **
4692 Mauergaffe 10.

Die
Budidracfeerei von Cmil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener General-Anzeiger")

hält kick zur prompten liieferung
aller vorkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O 0 O und bewerbe

in

gefdima&voller Husföhrimg
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Zum UHrtHurm!
Morgen , Dienstag , den 1» . Januar»

Christbanm-BerLoosurrg.
Es ladet freundlichst ein 6605

N . Hamburger,
Marktstr 15

Gothaer Kebensverficherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Bersichcruugsbestandam 1. Dezember 1002:
823 4/5 Millionen Mark. 48

Versicherungssummen, ansgezahtt seit 1820:
»00 Millionen Mark.

Die höchsten Verstcherungsalter(einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Divibendensystem) sind t h a t sä chl i ch bereit» p r ä m i en f r « i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V» Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : 50 bis 135 °/0 der JahreS-
Rormal-Prämie — je nach dem Alter der « erstchern«g.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Kühl,

Luisenstraße 43.

Kölnische Unfall-Verstcherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln»

Unfall», Reise-, Haftpflicht-, Cautions-und Garantie-, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl-, sowie GlaS Versicherung-

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Oillmunn.

Bureau: Luiscnftraste 13,
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebeissoi Fr . Mulot . Bertramstr. 10

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum Willi *Frickel,

Wellritzstr 33 . Telephon 2234 . 6ü77

P flitifiTl tft 6tC » erwirkt

Ernst Franke,»LLi»

Püotograpliisclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
za mässigeu

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von20 Alk. aufwärts.

Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende |sowie
Dreklnstrnmente

m. auswechsel¬
baren

Metall noten
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferunggegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gratntnopliottf
für kleine und

grosse
Platten

Die voll¬
kommensten
rechmaschinen

d. (Gegenwart mit
unzerbrechlichenPlatten au»

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau IL
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Das ArcMtectur* u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt, Architect,

Kirchgasie 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent
sprechenderE» rentwürfe jeder Art, Ausarbeitungvon geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Inneudeoorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung, WerkplÄne, Details, sowie alle ins Fach

elnsculagendon Arbeiten . 464o



13. Ja«uar 1903. _ _ _ ^r. 10.
, Ein zuverlässiges

| Itküs-Mm *- 11  ÄÄth
einem 18 Monate alten Kinde per
1. Febr. gesucht. Off. unt. F . B.
58 an die Exp. dS. Bl.  58

Anzeigenf r diese ;Kubrit büren wir fru
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern

Steilen-Gesuche.
Tücht. Kellner | L-L
sucht fofort Stellung. Gest. Off.
unter dl. A. 4074 an die Exped.
d. Bl._ 4075
ĉ üchliger crsadrener Mann sucht
&  schriftliche Nebenarbeiten
egen mäßige Vergütung,

d Gest. Off. snb . T. H. 59 durch
je Exped. d. Bl._59

g. Mann, gedient, sucht Stelle
al§ Ausläufer, Hausbursche,

od, dergl., auch übern, der eibe
Dampsheiz. Näh. Hermannstr. 28,
Htd. P . Gute Zeugn. stehen zu
Diensten._ 6501
Hljcrwalterstelte v. kinderlosen
-V Beamten sof. ges. Gest, Off,

' L 4430 a V Exped. 4430

Sleißiges Mädchenv.15—16Isür oanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3. 6875

üdchen k. d. Klerdermacheu
grdt. «rl. Kl. Kirchg. 2. 6351

Laufmädchen
und LrhrmLdchen s. seiner-
Dainen-iyiieid Nerostr. 40,1. 6349

m dmmaic ertöne » .
Tüchtige

Plattenleger
soso« gesucht. 6436

LmU Löbiss,
Allem-Beikaus der Metll. Platten,

Bertram str affe 5.
tzZegent ges. Vergüt, ev. M. 250

pr. Mon u. NI. 1148/51
H. Jürgenseu u. Eo. , Cigarr.-F.,

Hamburg

welche'Brwalkunden besuchen, geg.
Hobe Provision für 6 mal prämiirte
neuartige Holzrouleaux und
Jalousien gesucht. Offert mit
Reserenzen an C Klemt , Roul.«
Fabrik in Wüns -i.clbnrg in
Schlesien. lEkabtiN 1878)« 1145/50
.70 Mk. tr. 'Dit. verdienen Ver-

^ käuseruns. Cigarren . 145/N2
Tabak-Compagnie in Hamburg
Verein sür unentgeitlichen

Meitsnülyrvttg
i« Rathhau ». — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtdeilung für Miinner
Arbeit finde» :

Buchbinder
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kauf mann
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HcrrschafiSdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.__
Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Dameuschnetderci gesucht.
6512 Berlramstr. 10, 1 r.

Sem bürgerliche Köchin,welcheauch Hausarbeit überniinult,
per 1. Februar gesucht. Zu er¬
fragen 6574

Kapellenstraße 68.
MM Eni turtjt. Mädchen

für Laden und Hausarbeit gesuäit
Bismarckring 20. Metz gerei. 6576

Lehrmädchen
für «lcidcrmachen ges. Hell¬
mundstraße8, 1. _ 6a99

Arbeitsnachweis
für grauen

in, Rathhaus Wiesbaden,
unemgeltliche Slellen-B-rmiitelung

Telepbon: 2377.
Geöffnel bis 7 llbr Abends.

«bthetlung 1. s.Dienitbolrn
und

Arociteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen,

tz. Waich- Putz- u. Monatskrauen
Näber,nnen. Büglerinnen Uno
Laujmäochenu Taglähnerinnen.

Gur empiobieue Mädchen erhaiceu
sofort Stellen.

'llvtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen. Hausbälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen.
Erzieherinnen. Coinvtoristinnen,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrer,nnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel- u, Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießeruineiiu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u, Tcrvir-
fräulein^

6. Eenttalstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Dt: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. emvfobienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu eriabren

Wiesbad ener Geueral-Anzeiger.

Lokal-dewerbeverein. E. V.
Freitag, den 16. Januar 1903,

Abends 8 Unr,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße Ö4:

loripag
des Herrn Professors Dr . Brunswick über:Gustav Freytag
und das ihm in Wiesbaden zu errichtende Denkmal.

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden hier,
mit zu recht zahlreichem Besuche eiugeladen.

Der Eintritt ist für Jedermann frei.
6583  Der V orstand . _

Schubert -Bund,
Wiesbaden.

Samstag , den 17 . Januar 190 » , Abends 8 Uhr,

Yereins-Concert
in den oberen Räumen der « »sino -vesellGch »« .

Unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten sind
dazu ergebenst eingeladen. .

Mitwirkende: Frl . Ne!ly Brodmann, Königliche Hos-
opernsängerin; Herr Direktor Libensobütr. Klaviervirtuoŝ,von hier.

ki -ogramm am Saa1eingang.

Doppel*
Icitern haltbare, mit gepreßten Eisenstusen
in allen Größen vorrüthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. ^ !̂ 81

Jalonsie - und Jjollladettsabrtk
H!axanei *| Wiesbaden,

Scerobenstr. 22. Telephon 150.

Emaille-Firmen-Schilder
fertigt in jeder Farbe. Größe und Fagon zu billigen Preisen. 4012

Wiesbadener Emaillirwerk
Mchveraasse »  Mnnergass-

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

W

n
jeöanulaB 3, 1.

Anst. Mäda:m erb. bist, Kost u.
Wodnung. iowie unentgettlich gute
Stetten angewiesen.
1031 P . Keiner , Diakon.
»»>er lchneUii.billigTteltung
Lvwill , verlange per „Postkarle" die
veute ckeVskanranpost,Eßlingen

ier Stelle jucht, verlanged.„Aüg.
Vakanzen-Listc" , Mannheim.

Fbchn Zimmern,ädchc », an
gehendes Büffet u. Kinder¬

mädchen, 3 Köchinnen sosor.
gesncht. 6143

Genferverein,
Wedergaffe 3.

Telephon 313.

Drantenstr. 2,P., möbl. Mans.mit Kost zu mm . 6572

^jOoloni lwaarengeschäst zu
verm. in. Wodnung jährlich

850 M Mi lhe. Gest. Off. „nt.
L G. 6575 a d. Exp d Bl 65<5

Hansbesitzer Verein EJ.
Unsere Mitglieder laden wir für Mittwoch , den

14 . Januar , Abends 8 '/, Uhr zu einem

Besprechung Abend
in den Spcisejaal des .Restaurants „L'rlcdirtvhshok-
ergebenst ein.

Tagesordnung:  6556 >
1. Die Steuern und Belastungen des Haus- und Grund¬

besitzes.
2. Vornag über Miethe und Miethverträge.
3. Diskussion über Wünsche der Mitglieder.

Um rege Bctheiligung bittet Der Vorstand.

Männertnrnverein.
Sonntag , den 18 . Januar:

II. Winterturnfahrt
über: Soden -FalkensteinFuchötanz-

Feldberg -Wlasdiitten -Schloffborn-
^ - . .. _ Niedernliausc ». 6517
aibfabrt 6" T°un»sbab»bos. Rundsahrkarte Höchst-Sod-n-Niedern-

»ausen-Wie-daden. Nicht, »itglieder find willkommen. Liederbücher mit-
brinmn. Der Bor,tand.

Die Immobilien- und gyDihelren-Agentnr
von

J . C. Firmenicti,
Hellmnndstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern. Bi len. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypoihelenn. s. >v.

Ein neues sehr rentabl Haus mit 2mal Z-Zimmer-Wohn.,
großen Werkst tlen st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
n»l Maschinenbetriebink!. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen, Mletheinnahilie9800 Mk. Aucs
Nähere durch

I . L C. Jrrmenich. Hellmundstr. 51.
Ein renlabl. Haus, südl. Sladttheil, mit Vorderhaus 3->u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen. Werkst, u. s. w., sur 1-a6,0
Mark, sowie em kleines Geschäftshaus, Mitte der L>tadt m
Laden unv 4 Zimmer, Küche. 1 Maus, sur 38,000 Mk., mit
5000 Mt. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8 C . Firmeuich . Hellmundstrage 51.
Ein mit allem Coms. ansgest. Eckkaus, Nabe Blsinarckring.

mit 5- u. 3-Zliniiier. Wohnungenu. Ladcn, ist sür 15_,0<J0 joii.
mit einem Nem-Ueberschuß von ra. 2300 Mk. z» verk. durch

I . & <£ «rirmraich » Hellmundstraß« ol.
Ein neu:?, mit allem Coms. aiisgest. Elagendaus. Näbe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, sür ^6,000 Mt. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Ziminer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch , . ,

I & C . Firmrnich , H-llmundstr. ol.
Ein neues, mit allem Comi. ausg-it. HerrschaitsbauS, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohiiungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w.. sür 146,000 Alk.. >„.l eine.» Rem-
Überschuß von ca. 1600 Mk, zu verkaufen durch .

I . & L . Fir iicuich, Hellmuiidstr»1.
Ein rentabl. Haus, westl, Stadtth , »>. im Vorderhaus 3-u.

Mittelbau 2-Ztmmer-Wobnungen. ferner Stall sur 4 Pferd«,
Remise, Keller, großer Hoj u, s, >v. für 1vo000 Mark zu m-

taufen durch &  g ; Firmeinch , hellmundstr. 51.
Ein noch neues. »,. allem Collis, ausgestattes Etagenbaus.

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, in. im Vorderhaus o. Z>mmer.Woh-
nungen, im Hinlerbaus große Werkstätten, Lagerräume '
Zimmer.Wahnungen ist sür 165 000 M. m,t einem Rem-Ueder.
schuß mir ca. 1900 M zu verlausen durch"

I . & <5. Firmeuich . Hellmundstr. oh
Ein noch neues Haus, westl. Sladttb , »»t 3 Zimmer-Ü von,

Vorgarten. Balkon, kleinc», Hinterhaus, wo Käuier einen 3tein-
überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Mk. zu ver.
verkausen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. ol .̂
In Bierstadt ist e,n noch neues Haus, gute Lage, m Laden,

verschiedene Wohnungen, sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
-u verlausen oder ans ein diesiges Objektz» verlauschen durch

I . & ®. Firmenich . Hellinundstc. ol.
Eine mit allem Comsorl auSgestatlete Villa mit,12 8 «!' .

Rubel)., schön angel. Gart n in der Alwinenstr. s. 110 000 Mk.
e,„e Villa, Nähe Connenbergerstr., m, 50 Ruthen Terrain für
1̂ 5 000 Mk., zwei neue m. allem Coms. ausgest. Biuen, ĉay.
Mainzerstr, für 110000 u. 120000 Mk„ zwei Pensions-Villa
sür 85 000 u. 135 000 Mk., sowie verschiedene größereu. klenie.
Billen in den veisch. Sladtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I Jk. « . Firmenichh Heämuiid strage 51.

I

18. Jahrga ng.

Zu verkaufen
durch dieImmodliien-u.Hypothcken-Agentur

von

Wilbslm 8edü88lvr, faMt. 36.
Neu erbaute Billa . Beelbovenstraße, l5 Wohnzimmer.̂ Temral-

heizung, eleklr. Licht, schöner Garten, zuiii Pre„e von 9o,000 M
p a äf  durch Wilh . Schüffler . Jahnstrb 3<x

Billa , Alwinenstr., hochfein, 13 Wohnzimmer und rnchlich-s
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M., „a

durch Wilh . Schußler , Jahnstra«: ofl.
«illa Leberbera, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit' entiprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. n .

Billa . Leberberg. 11 Wohnräume. wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser.Friedrich.Rmg, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel. . . .
3 durch Wilh . Schäffler , Jabnstrage 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanpiatz, 3- u. 4-Zimmer.Wohn.
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüttler . Jabnsirave 36
Rentables Etagenhaus . 2- u., 3-Zimmer-Wohnungen. ,udl.

Stadttbkil, NM einem Ueberschuß von 2000 M , ^
durch Will, . Schüffler . Jahnstram 36.

Rentabler Etagenhaus . 4-Z,mmer.W°tmungen. nahe der Rhein,
straßc, besonders sür Beamte geeignet, zum Preye von o2.000>vc.,

durch Wilh . Schüffler . Jabnstrave 36.
Rentables Hans , nahe der Rheinstraßc. und K°tter-Fnedr,ch-

Ring, doppelte 3-Zii»mer-Wohnungen, Tborsahrt, Weckst. ,
rentirt Wodnung „ . Werkst, frei, .

durch Wilh . Schüffler Jabnstratze 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hrnter.

bau, zwei Höfen, größere Werkstätleu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be.
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—2o,000 M„

8472 durch Wilh . Schüffler , Jahustr 36,

In günft„ sein,, freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser
Friedrich-Ring, dochrentabl. Etagenhaus , 1X3-, 3-<4- und
4x5 -Zi»,merw°bn / Bad, Küche. Sveisek. kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim„ Parquettbod.,
2 Plans., 2 Keller, Kohienaufzüge, mit apart seinem Eingang,

Tborsahrt̂ . ^ «aden m. anlieg. Z>m., reich!. GeschäftS-
keller 200 £X-Mir , Hofraum. Nettes geraum. Hinterĥ m. omal
2 flimmerwohn., 100 Q -Mir, gr. Arbettsroumm. Feuerungsanl.,
"70 O -Mir Weinkelleru. bell. 35 O .-Mtr. gr., m. ^ euerungs»
an" anschh GeschäftSr. Mierbe 14,500 Akk. Preis 240,000 M.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , em Haus mit L-borsabrt,
mit 4-fl>mmerwobn. mit hübschem Hofgärtchen. frdl. zurückliegende
Mitlelqebäude mit dovp. 2.Zimmerwohn̂ hublch. Dians. und
Kellerräume. noch bei jed. Hause 20 Rth, Obst-u, Gemuiegar en
in ruh. Lage, nahe d. Neroihal, sür die Taxe zu verk, ->000 Mk.

Mielhe.̂ ^e ^ « „„ dhäuscheu m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
flubeh. sür 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk„ mit hübsch.
Gärtchen, in rud., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in bitdcher, moderner Ausstattung, mit 8^und 10 Zim Küche.
Bü .clzim, Bad, kalteu. warme Leitung, Speist» u. Kohlenautz.,
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen. ,

Kl Häuser in. Thorfghrtu. Hintergeb,, sur Hgiidwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk,, 7Q,OOÔJit .,
75,000 Mk, meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel emge.
richtet Erker, Balkons, Bor. und Hintergarten, Holranm, Bader.
Speisekammer. Gas. elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnunge», sür 120,000 M., 1600 M. baar re-.n Uebertchuv.
mit 4 und 5'Zimmerwodnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnungen,
sür 120 000 M., billige Miethe. hübscher.©arten, 12—1300 M,
baar Uebertchuß. mit3- u. 5-Zimmerwohnung. 22 Meter Stragen.
st.om Einsadrt, tiescm freiem Hof und Garten, .für größeren Benie»
ober bauliche Berwertbung sür 130,000M. bê mäßiger Anzahlung
zu verkausen. .. .

Neue Häuser mit Garten. Stallung u. Nemi,en „n Preis
von 15 000 Mark bei kl, Anzablung in Dotzheim zu verkausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m>t Laden. Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Plark mit kleiner An.
zablung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschin. ^ „

VortheilhaftrS Spekulatiousobzekt , Haupt-Verkehrs-
station a d Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer. Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden. Werkstätten, geschloffene und °nene er-
richieren Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Buiiplätze, sollen int Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sur
'>6. und 35.000 Mark, mit entsprechender Anzablung. verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus ober Villa in Wiesbaden ver.
tauscht werden. _

Hypothckcnkapital , 60°(o d . Taxe, 4% Zinsen, «/,
d. Taxe. 4'/, rvcni. 4'/io°/g Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichklichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ekt,rten
Zeichnungen, Beleidnng auf Wohn- und Gelchäslshäuser und
landwirlhschoftliche Objekte» Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhallen kostenlosen Nachweis sur 1. und
2, Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterdringung von
Hypothekengeld. jeder Höbe, entgegen. ^ ^

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank. auf
rentabl-S Besitzlhmn bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten anH Lob. MMüßk 22, I.

I
Das lmmobilien»Gesciiäfi vonJ.Ohr.lilhckiich

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt eich im An - und Verkauf von Häusern und VilM
aowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokaleo Herrschafts
Wohnungen unter cool. Bedingungen - Alleinige Haupt-Agentur
dee „Nordd. Lloyd“, Billets zu Orlginatpreisen, jede Auskunft
gratis .- Kunst- und Antikenhandlung. - Telephon 2388._ _

Eichen «. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Eenlner frei Haus, M . 1 ,S»

Tel.̂ 2345. « . Crarnep , Feldstrahe 18.



Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,

G

Unier Wohnungs»Anzeiger erfckeint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem^ntereffentenw unserer Expedition gratis oerab folgt, fes»
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäiis-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

' <Cm fl. Haus mit Hof u. StaU
t. d. Nähe von Wiesbaden od.

nahe gelegenem Orte z. 1. Apr. z.
mieth. gef. Off. 6 .8 . 900 Exp. 6961

(■$>>" 1- Frl . od.  ig . Aiann finDei
x -' per X. Febr . nett möbl. Zim.
nebst Frühst , i. g. Hause z. dem
Preise v. M . 15 per Monat . Näh.
in der Exp. d. Bl . 6553
ükchtb ., alleinst. Dame möchte m.
+*  gl ., hier sremd. Herrno. Dame
zum V« größ. Etage jui . nnethen
evt. f. Pensionszwecke. Gest. Off. u.
8 . 8 . 70 an die Exp. d. Bl . 6551

m

Parkstratze 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
räume , nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit eleftr. Lickt u. Eeutral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten , an¬
stoßend an die Kuranlagen . Be¬
sichtigungen 11—1 Uhr. Näh . Aus¬
kunft Adolssallee 47 , 1. 9634

Di«» Slhiitzkiisir. 3
bocqeleg. Wohnungen , 8 Zim. m.

; Erker, Balkons u. Verranda,
^Diele, Winterg . Badez.. Küche,
j reicht. Zub ., Haupt- u. Nebentreppe
, per sos. z. verm. Näh . b Besitzer
! 4488 M , Hartmann . Pt.

7 Zimmer.

ÄCm vorderen Nerothal,
Wichet minenstr . 8, ist die

1. Et . 6 schöne Zim ., Alles der
Neuzeit cntsp., an ruh. Miether
sos. cd. 1, April zu verm. Anzus.
9— 4 Uhr. 6593

.(X,m Neubau obere
X5 «ldeldeidftr . 100,
Ecke der Raucnthalerstr .,
sind per 1. April 1903. ev.
früh , beziehbar, hochberr-
schastl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
u . reichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise s. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützenstr. 5
(EtagenVitlal . mit Haupt - u.
Nebenireppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer. Küche
und reichl. Nebengelaß, >of. oder
später zu vermietben. Näh . das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730

>HIicoladstr . 23 , 3. Etage,
-*' *• comf. Wohnung , 6 Zimmer,
Badez ., Küche u. sonst, retchl. Zu-
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh , daselbst Part. _ 2825
ÄZurddres Ncrothal, Wil-
X ? helminenstr. 8,1 , 6-Zimmer
Wohnung , 3 Balkons , comsort., d.
Neuzeit entspr., sos. z. verm. An-
zuseb. v. 11—1 u . 3 —5 U. 3407

Rhemstraße 681
Bel- Etage zutn 1. April 1903
6 Zimmer , Balkon u. reichl. Zub.
zu verm. Anzus. Vorm . 10—1 Uhr.

_ 5 Zimmer _
«T$| lurcdjlftr . 41 , zunächst der
•x * Luxembnrgstr , e. neu rcnov.
Wohn , von 5 groß. Zimmern in.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sos. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2 . Stock.  _ 5471
Ol delbeidstr. 84 , Part ., 5 Zimmer,

Kücheu . Zubeh . Näh. F . Klitz,
Rheinstr , 79, Laden. 5262
Ldfdelheidstr. 84) 3. Et , 5 Zn».,
^4 Kücheu. Zubeh . Näh. F >Klitz,
Rheinstr . 79 , Laden.  5263
ajiSninecfttng 9,  2 . Stage
X ? (3 Treppen ), schöne5-Zinimer-
Wohnung , reicht. Zubehör, per so.
fort mit Nachlaß aus den Micth-
preis .zu verm. 9010
g ? xamvachthal 12 , Boroerg .,

2 Et ., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim ., Balkon , Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh . Warmwasser-
Einricht , P. 1. April z. verm.
Anzus . von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam.
bachihal 12, 1. 6281
^ambachtljai 12 , Borderch
,x / 2. Etage, best, aus 5 Zim.,
Balkon , Badezim., Küche, Spei e-
kammer u . Zubehör , Warmwasser-
leitung , per 1. April 1903 zu
vermietben ; anzusehen v. >0—1 u.
3—6. Näh . bei Carl Philivpi.
Dambachthal ln , 1. 5231
ALmserftr . 2 , 2. Etage, ist eine

geräumige 5 -Zim.-Wohnu»g
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. April zu vermiethen.
Näh . Part , rechts. 3702
«̂ einrichoberg12 ist ein kl.

Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aüf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 27, Parterre.  3061

6 Zimmer.

MhWkG 99
B «l -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständiger Bade-E »i-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern. Kohlen-
auszug, 2 Mansarden , Trocken¬
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adclheidstraße .90
Partere . 6665
tH irrugafie 47 , 2. Wopnungs-
«V stock, ist eine Wohn, von
6 Zim .. Badezim., Küche, Speise»
kammer, 2 Maus , u. 2 Kellern a.
1. Apr . 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigcnth.
8 . D . Jung . 6358

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern Und allem Zubehör
aus den 1. April zu verinicthe».
Näh . daselbst Part . Iks. 5152
L^ arlftr . 28 , sch. gcr. b-Ziurmer»
öl Wohn., Bel >Et ., m. Baik. u.
reichl. Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh . Part . 6531
L»H»oriuur. 4 -1. 1. Et., 5 Zim.,

Küche zwei Mans . p. 1.April
zu v. Näh. das. 2. Et . 8367
L"> ranienftraße 40 , 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
vermiethen. 9895
dHHbeii » tr . 30 , tzwckpart. Wohn.

5 Zim ., Küche, Keller, Mans-,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts - od sonst.
Büreaur geeignet. Näh, 1 St . 6354

Mctoriastratze
Billa , Bcl -Etage. Herrschaft!.
Wohnung von 5 Zimmern , Bad,
Balkon , 2 schöne Mansarden,
2 Kellern. Mitbenutzung von
Garten , Bleichplatz und Waschküche,
per 1. April 1003 anderweit
zu vermiethen. Preis : 2000 Mk.
Näh . Rheinstr . 94. Part . 4300

4 Zimmer
[ütnt Wohnung von 4 Ziliuiier,
>2- Küche u . Zubehör sehr preis-
wertb per 1. April zu verm. Her-
maniistr. 23, Ecke Bismarkriiig.
Näb . Part . 6246
^ireubau Dotzqeliiierur. o7» 3- u
**  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch sruher zu vermiethen. Näh.
daielbst. 4976
^JAcuvau Ecke tlLcstcnv - u.

Guctsenanstraste 3- und
4 Zun .- Wohiiungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus 1. Avril zu verm
Räd . Blücherstr. 8 , P . 8423
^ » erderstrasre 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen vo» 4 Zimniern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu veriniethen. Näh . Heroer¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
^ ^ uxembnrgplat ; 5 sind pracht-
-X- volle 4-Ziininer »Wobnungen
mit allem Comrort der Neuzeit
vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr . 12,
3 St . 4405

Nöderallee
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparierre-Wohnung mit
Ballon , Vorgarten , 4 Zinmier,
Küche, Mansarde und Keller^ zum
1. April zu verm. 5881
Atchicrftcinerstr . 14 » . Neud.,
W direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohmingen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.
4520 Carl Biltz.

Wohnung
Wohnung von 4 Zimmern
nebst Werkstatt per 1. April zu
verm. Wellritzstr. 19 1. 6108
A Zimmer, Küche und Zuvehor
^ zu vermiethen. 6379

Kleine Webergasse 7.
Oieibenring 8 » 1. o. See-
O robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stist »r. 12, P.
8036 Scheid.

3 Znnrner.
rndtstr . 8 , unmittelbar am

. Kaiser-Friedr .-Ring , sind per
1. April eleg. 3. Zim..Wohn. mit
Nebengel. preiswerlh zu verm.
Näh. das, 3. Et . bei Fr . Dieckmann
oder-Adolssallee 47 , Part . 6498

^lömarikring 17 , Halie,ieu
X ) der Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Ziinnier <Wohtiung und
5 helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. DekorationS-
geschäst od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
K . Hastlcr . Bertramstr 11 , P.
ktz» ülo »vstrafie 4 , 1 Stiege
X ? 3 Ziminer mit Balkon, 1 Man¬
sarde zum 1. April zu vermiethen
Näh. Part , rechts. 9796
^riücherstr . 12 , Vorderh . 1 St.
xJ r ., 3-Ziiii .-Wohn . m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh . Blücherstr. 10
b. Job . Sauer . Mtb . 1 r . 6182
^erderftraffc 15 nt eme

Wohnung . 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
I . April zu vermiethen. Näb.
Herderstr. 13, 1 St . b 7964
^xarlslr . 28, sch. 3- u. 2-Ziiiinier-
öl wohnung (Mtlb ) mit reichl.
Zubeb., sowie sch. 3 Zim . (Dach¬
wohnung) auf 1. April zu verm.
Alles Näh . Vdh., Part . 6130

entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. -Näh. Georg Steiger jr .,
BiSmarckring 12, 3. 4406

Unter diefer Rubrik werden Snferafewöchentlichem Erscheinen mit nur
berechnet, bei täglichem Erfdieinen

Einzelne Vermiethungs«3nferate5 Pfennige pro Zeile.

bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
mark 1.— pro Monat

nur mark 2.— pro Monat.

(S * öne » Zim -Wohnung.
'v vis -a-vis der Piaria -Hils-
Kirche, aus 1. April zu verm.
' Näh. Platterstr .-46 , Part . 6222
^H^ oonstr . 15 , im 1. St ., sch.

3-Zim .-Wohn. aus 1. April
zu verinietben._ 5856
'̂ tcetoueu ^ raBC o lajouc
X »» 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1 April
zu verm. Räh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . 8878

Oranieustr. 51, Lchone 3«Ziiiimer -Wohnung m. reichl.
Zubehör aus 1. April zu verm,
Näh. von 11—12 u» 3 bis 5.
Oranienstr . 51, Hth. ob. Wellritz¬
straße 4, Part , jeder Zeit . 6366

Saueruetiternr . 14r »,
-*' » direct am Kaiser Fr . Ring,
Z-Ziinmer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechendausgestanet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr . 5, 1.
5214_ Carl » iltz.
f &ine Wohnung von 3 Zimmern,
vt » Küche und Keller auf 1. Apr,
zu verm. Sleingasse 18. 6209

^Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör auf 1. April z. verm,

Schächtstr. 30 (Laden). 6228

>D̂ all ..ferstr . S. Gto. (f. ruh.
xV H.), geraunt. 3 Z .-Wohn.,
Küche, Speisek., 2 Kell„ gr. Bleichpl,
Clos. i. Absqi . . per 1. April an
ausländ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
tft ^ aiiufccitr , 0 3-Zi,inner-
x4 ? Wohn, an ruh , Leute z. vm.
Nab . Albrecktstr. 41, 3905

WaLdstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-W°bn. m. Zubehör
per 1, April zu verm. Näh i. Bau
od, Bauvüreau , Rheinstr 42. 8619

HsLUesteudstr , 8 , Hih.-Wohu,
X4 ? von 2 Zimmer, Küche und
Zubeh . Näh . Bdb. Part . 6565
«llorkttr . 7, Wohnung von

3 Zimmer , Küche u. Znbeb.
an , den 1. April z. verm. 6163
«horkstr . 7 , Wohn., 3- Zim..
xj Küche in. Zub . im Gth. a. d.
1. Apr . z. v. Näh. Vdh 1. Et . 6548
ÄHorkstr . 23 , 3.Zin»»er.Wohn.,

alles der Neuz. entspr. eiliger.
p. 1. Aüril z, verm._6190
^aiierftnbt v. Karl Kaiser Wil-

Heinistraße ist e. 2- u. 3-Z.-W.
zu verm., letzicres Fronisv . 6344

Dotzheim.
2 Wohn ., je 3 Zim ., Küche u.
Znbeh ., auch gelb, zu verm. Räch
Wiesbadenerstr . 24, Laden. 6507

2  Zimmer.
^» » ismarckring II , 2 große

Helle Mansarden , auch einz.
zu vermielben. 6438
>H» erlramiir . 4 . 2  1 ., W0H11-

ziilimerm. Balkon u. Schlafz.,
auch einzeln, zu verm. 6293
^r > onhcimcr,tr . 14 ist im

Seitenbau die Part --Wohii'
u Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, aus 1. April jp »nt.
Näh . daielbst, Vorderhaus . 5939
»1 Zimmer u. Küche, Hth. 1 ®t.
-v und 2 Zimwer und Küche.
Hth. Frtsp , (einzige Wohnung im
Stock) an kleine ruh. Fainlllen
aus 1. April z. verm. 6153

Frankcnstr . 19, Näh. Pi.
4^ cilm » » d,>r . 42,  2 Zunw -rl
«V Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näb. 2 St . 6071
Si .irchgasselO . Vdh. Maniaioe
«4 wohnung , 2 Zimmer u. Küche
zit verm Näb. bei Krieg . 5129

Wölilitik ÜJBljiimiß,
2 Zimmer und Küche (35 Akark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Manckgasse S/5 Part.
ijHHZichclSberg 4 , Woonung-
ÄvT - 2 Zimmer u. Küche, auf
1. April zu verm. Näh. b. Berz.
Walramstraße 37, 6211

MiAlsdtkg 32,
2 heizbare Mansarden an rub.,
lindert . Leute sofort zu ver-
miethen. 4737

^tzHiderstr . 21 , 2, eine Frlsp .»
v »- Wohn., 2 Zim ., Küche und
Zubeh. z. 1. April z. vm. 6365
fZrcvacUlstr . 1» . 2 gr. Zun . u.

Kücke a. 1. Apr . z. v. 6272
</ .ine schone 2-Ziiniuer -Wohaung
^ mit Mansarde per 1. April,
eine dilo ohne Mans . p. 1. Febr.
j . vm. Näh . Schi -rst-inerstr . 9,
links, Park . 6362
pjt  Zimmer u. Küche nebst Zu-

behör sos. zu verm . Näh.
Wat 'mühlstr. 14._ 6276
kJ ) Z-.mmer u. Küche p. 1. gebt .,
äv 3 Zimmer u . Küchep. 1. Aprst
zu vetin . Waidstr . 28 , P. 6295

aUnferstr . 0 , Zmei-Zimuier^
. ' Wohn , an ruh . Leute z. vm.
Näh. Albrechtstr. 41 . Pt . 4199
W
(.> >1, Landhause vor Soiiileiiberg,
X) Wiesbadenerstr , 20 . Haltestelle
d. Elektr. Bahn , ist eine sch. Part .-
Wohnung , 2 Zim ., Küchem. Znbeh .,
an ruh . Leute ohne Kindw auf
1, April zu vermiethen.  6201
kH-onnenverg » Piatterstr . 1, sind
«5 schöne 2-Ziniiner -Wohnungeii
sof ort zu veriiiiethen. 6310

2 oder3 Zunmerm. Zuoehör(2. St .) aus 1 April od. früher
zu verm. Dotzheim, Nheinslr . 16,
I . Schmidt, _ 598o

_ I Zimmer. _
/r .uie leere Mansarde an aUein-
>2- stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolsstr. 16, 1 St . 1. 6309
1 ,̂ui frei , leeres Zuv . aus t . Jan.
^2- zu verni . Ad erstr 53 , 5641
/c,iii ichönes leeres i0iausnrdeu-
^2 zjmmcr für einzelne Person
oder zum Möbeleinstelleii sofort zu
vermiethen 5950
_ Bertramstr . 22 , 3 links.
fKin sch. große Mans . auf gieuh
^2» od. ipätcr an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, . Vorderh.
Part , 5218
/ C,tne große Mansarde an eine
Ui» stille brave Person zu verm.
6371 Moritzstr . Nr . 22

^tcharhtstr . 4 » . ein gr. Zim.
v mit Heid auf gleich zu ver.
miethen. 6271

tFiteingasse 28 . abgeschlossene
Paterrewohnung , 2 Zimmer

11. Küche, u. Dachwohnung. Stube,
Kammer u. Küche aus 1. April.
6343

/Lkchön möbl. frbl.- Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerstr. 21,

6> junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4H9

Delasptkßr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund!, möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

e rtzaruhorststr.24.Hih.. eheizb. frbl . Zimmer m. Keller
a. anst. ruh . Person p. 1. April z.
vm. Näb . Vdb. Pt. _ 6038
Lcharnyorftstr . 24 , Hth., 1 Z ., K.
Zi  u . Zub. a. kinderl. ruh. Leule
p. 1. Avr. z. 0. Näh . Bdb . P . 6039
^ .eizd. Mausarvc an einz. ruh.
«V Person aus sofort z. verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47, 1. 4835

«iDUallufcrstr . 5 , gr. freunoi.
leeres Part .-Zim . per 1. April

zu verm. Näh . Laien , Part . 6244
Wodlirte Ziurrue»-.

,, ! dlersrr. 41 , 3 schön mövlirte
Q  Zimmer nt. 2 Betten; daselbst
auch Maus , zu verm._ 6567
«^.iiisach möbl Zimmer an Herrn
^2- aus gleich oder später zu ver-
miethen. Adlerstr. 52 . 1 r . 6283
Hßk dlerstraffe « O, Part . erh.

reinliche 91rbciter Kost und
Logis. 6099
k t̂z mövt. Ziiiimer (L>a»nen>eite)

mit sep. Eilig , auch einzeln,
nur an best. Herrn atr alleiniger
Aiiether zu vermiethen . Atbrechl-
straße 13. 2 Etage._ 2679

ldrecytftratzc2 » , r (Aooij-
41 allee), möbl. Wohn - u. Schlaf-
ziminer an besseren Herrn zu ver.
iiiie' heli. 8775

^4 >> öbl . Zimmer mit od. ohne
«VT - Pension enorm billig. Zu
erfragen Bahnhvs -Hotel , Rhelii-
straße 23. 5470

tzD4iSmarktr »ng I , Part ., vct
Erb gut möbl., billiges,

zweisenstriges, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarreniaden . 4958
«)limriu » ,tr 12. 2 r., büvich
»X? möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben._ 4332
>> Llrichstr . 35 , Hth . 2 St . r .,

einsach möbl . Zimmer
zu vermiethen. 6530

Einfach möbl. Zimmer
mit Pension. 6114

Drudenstr . 1, Metzgcrladen.

» ödi.Zimmer zu verm,Druden.straße1. 1. Etage. 2254
^Xrankenstr . 10 , 3 St . r .,
'fjf  ein eins. möbl. Ziminer zn
ver miethen auf gleich._ 6348

.einl. Ardeiter erhält ws. Schlaf-
stelle Faiilbrunnenstr . 4.3. 6435^R

<7Xra « kfurtcr,tr . 14 , „Billa
O Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518
<j» riUa Bristol , Franksurter-
-X? straße 14, vom 2. Oft.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

riedrittzstr . 12 , Mtlb. 2 l.,
frdl. m̂öbl. Zim z. vm. 9568

(Xriedrichstr . 47 , Stb . r . 1.
"O ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm._ 5270
Eine möbl . Mansarde
zu vermiethen. 6529

~ • -fe Nr . 3.

Ein freundl. Zimmer,
Hinterhaus 1. St . sofort zu verm.
Helenenstr . 3 _ 64876 chön möbl.Zumner mit1—2Betten mit oder ohne Pens,
z. vm. Hermannstr. 1._ 6432

frdl. möbl. Zimmer zu ver-
mietben._ 4991

Hellmnndftr 40
1 links, möblirte Mansarde zu
vermietben._ 4973I auch2reinl.Arbeiter erhalten

Kost u. Logis. 6360
Hellmundstr. 52, 1 St.

^irschgraben 5 , I r., ein
schön möbl. Zimmer mit ob.

ohne Pension zu verm._ 5378
Ent möbl. Zimmer

mit 1 0. 2 Betten zu vermietben
Jahnstr . 1, 2 St . 3337

Jahnftr. 40.
Hinterh. 3, möbl. Zimmer zu ver-
iniethen._ 6184

Kapellenstrah « 3,
1, Eloge. 6554

Möbl . Zimmer, modern u. neu
eingerichnt, für Tage, Wochen u.

Monate . Größte Acuroless».
Billigste Preise.

^ .arlstr . » i . 2 l. Eleg. u
«1 einsach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
E» >ari » r . 37 , 2 i. mödi. heizv.
«4 Mans. an zwei best. Handw.
zu ver miethen._ 4158

möbl . Zimmer zu
vermiethen. 6509
Karlstraße 38, Mtb. Part . 1.

Kirchgaffe 10,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zn vermiethen._ 8334
»xirqgasse 19 elegant niödlir.
al - Ziminer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Kirchgasse Nr . 56
2 Tr . rechts. 6125

Srdl. möbl.cjiliiincr für Tage,Wochen ii. Monate mit o. ohne
Pens, preisw. z. verm. Körner-
straße 4. 1 r 5946
'(JUKI junge anst. Leute tönnen
v ) vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße 2, Ecke Lang¬
gaste. 3 . Stock. 5445

Sch. möbl. Zimmer
Langgaffe 48, Nähe Kranzplatz,
frei. 6231
Ljuisenstr . 43 , 2 l , gut möbt.
X - Zimmer zu verm. 6513

LLinsach
vernin
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«U - arktftr , 26 bei A . Helf-
4V » rich , ein möbl. Zimmer m.
Pensi on bitt. jU Perm. 5210

Zimmer zu verw
Mauerqasse 3/5, p. 4351

SSfyöÜecöäife 17 ~, fcbönei
4 einfach möbl. Zimmer im

3 Stock zu vermiethen. Näb . im
1. Stock._ 5453

Mainzerslratze 44 ,_
mbbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietden._ 9027

Anständige Leute
erhalten schöne» Logis Metzger-
gaffe 2, 2. Etage._4907

Mövl . Zimmer
mit Pension billig. 6180
_ Moritzstraße 26 , 2.
«Kloritzstr . 30 , vth . 2 ^
SW schön möbl. Zimmer an

Nr. 10

beff. Herrn z. verm. 2992

«H ) oritzftr . 49 , Mtlb . 2. Er.
iV » 1., möbl. Zimmer zu ver-
mietden, monatl , 15 Mk. 3387

Modi . Zimmer
billig zu bermiettsen bei 6431

» ) eugaffe S , 2. Ecke Friedrichs
v » straße. möbl. Zimmer m.
guter Pension . 4634
» > e« gaffe » , 3 t.. erhält etn

and . Mann g. Kost u. Log.
(wöch. 10 M .) auch sofort. 5590

ZHRt junge Arbeiter erhalten
Kvft und Logis. 6543

Oranienf .r , 4 , Metzgerei.
sinjach möbt. Zimmer an Herrn

ob. Fräulein sofort zu verm.
6352 Oranienstr . 60 , 2. Hth. P.

.eint. Mädchen erhalt Schlafstelle
Platterstr . 40, 2. 4159W
, «erstr . 1. 2r , möbl. Wohn-
B u . Scklair . f. z. vm. 4404

Mödt . Partrrre -Ztmmer"
zu vermiethen. 6185

Sedanplatz 4, Mtb . Pt.
/Kedauftr 1V . Bdh. 8 1., erh.
>9 ein reinlicher Arbeiter
Logis. " 313

SttkobrnMßr4,
8 1.. tBdnlaffteflc zu verm. 6d28

_ _ _ r. 7, Sti>.
— Möbl. Zimmer billig z. ver.
mielben an faub. jg. Mann 3309
»H - Lbl . Zimmer zu verm.
iwrw  Schwalbacherstr . 55 , Part.
Jakob Scbeuerling 4762
LchUlberg 6 . 3, schön. Zimmer
A m. 1 o. 2 Betten , sowie möbl.
Mansarde zu vermiethen. 4001

Schulder , 6,3 , erh . saub. Mädchen
'O  bjll . Schlafstelle._6515

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen SchachtstraßeNo. 20,
Hth. 1 St. _ 6381

unge, anständ. Leute k. Kost u.
Logis erh. Schier steinerstr. 9

Hth. 1. St . r . Fra u Mals «. 2568
Gut inöbl Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr .27 , 1. 242p
^Lin möbl. Zimmer zu verm.
v5 Wöchentl. 3 M . mit Kaffee.
6525 Walramstr . 13. Bdh. 2 r.

Walrmftr. 37«SV
beiter Logis erhalten. 9956
«L ^ ellritzstr . 48 , 2. Stock
-U ? Ecke Sedanplatz , möbl. Zim.
zu vermiethen. 6259
/ÜiojjeS , schön möbl. Zimmer bei

älterer Dame zu vermiethen.
Aorksir. 10 , 1 l._ 5785
\"  Einfach mö ->l . Zimmer

"zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth. 1 bei Schnitzer.  6210

Eck Laden
Bülowftr . 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlung betrieben
wurde, aus 1. April zu vermietben.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau . 6324

FKckladeu , für jedes Geschäst
»2 ^ paff., aus gl. ob. später zu
verm Näh . Hellniundstraße 40
1 St . 1. _ .4272

Der mittlere
Laden

im Hause Langgaffe 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzplav 12. 5193
Laiier Friedrich - R »» g 76.
Kt Ecke Oranienstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
Martstr . 35 , Eckladen, m
«u - welchem ein flottes Colonial»
waarrngeschäft betrieben wird , ist
mit Jnveniar , großen Keller¬
räumen , 4-Z.-Wohn. an tüchtigen
Fachmann per 1. April zu verm
Näh . Part , links. 6373

Airchgasse 19 großer Laden mit
J » Rebenräumen zu verm. 9351

R\l.  Langgasse7. großerw. Laden, 60 —70 Q .-M . Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2 —3Atm °sph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh . Langgasse 19. 5937

«IJoriUtit . 7 ist ein schöner
Jh/t  Lade » mit Ladenzimmer
eventl. direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. _5886
» > ero,tr . 28 . sch. Lade « m

Wohnung ans 1. April ji
vermiethen. 6338
Neuban Schiersteinerstr . I4a
Laden mit Ladenzimmer. Keller-
räumen re. per 1. April 1903 , ev.
früher zu verm. Näh . daselbst ob.
Arndtstr . 5, 1, Carl Blitz. 4162

WaLdftratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten m. Lagerräumen m
3 Etagen , ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1. April
zu verm . Näh . im Bau ob. Bau-
büreau . Rdeinstr. 42. «620
»Horkstr . 17 . ein 175 gm groß.
4 -J  Weinkeller , ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten fofort zu verm. Näh.
1 rechts . 3394

Wiesbadener General -Anzeiger.

Frisch eingetroffen:

Kapitalien.
auf monattiche

Wh Rückzahlung
und 6o/o Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6428
<>v >arlehne gicbt Selbstgeber

reell. Leut, « keusch . Berlin,
Wilhelmshavenerstr , 33 n . Nückp.660/13

Krautzen Kit Geld?
a. Wechsel, Möbel. Po !ie. Schuidsch.,
Cant ., überh z. j . Zweck? Dies
wird str. reell u. diskr. nachgewiesen
durch K . Schttnemaan
647/12 Miiuchen . Baherstr.

Verschiedenes , iHL- ~»Jj

©taugen!
per Stück 4, 5, 6, 7 u. 10 Psg -,
10 „ 35, 45 , 55, 65 U. 9o „

Leicht angestoßene
Ofangen

per Stück l , 2 « . 3 Pfg«

Citrone« !
per Stück 5, 6 u. 8 Pfg.
10 „ 45, 55 u. 75 „

Für Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Alm r̂ia-
Trauben

per Psund 70 Pg.
Datteln

per Pfund 25 Pfg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Pfg.
Mandarinen

per Stück 5, 6 u . 8 Pfg .,
10 . 45 , 55 „ 75 *

Feigen
per Pfd . 20, 25 u . 30 Pfg.

Dauer -Marone»
per Psd . 15 Psg.

empfiehlt
Hornung ’s

Südfrüchten - Großhandlung,
8 Häsnergasse 3 . 6304

Telephon 392 . Telephon 392.

Karteudeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 6946

Frau Nr rger , Ww.
Hellmundstr . 4 « . 2  rechtsPhrerrologin
Seerobenftv. 9. 2. Hth.. 21. 5983

Tie berühmte
Phrenologin
demet Kopf u. Hand-
Unten.
Helenenstr . l2, >,

Nur für Damen.
I Sprechst. von 9 Morgens diS

10 Uhr Abends. 4623

Jairgang.

Buch *,‘£ Ehe
von Tr Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Eatalog über
interessante Bücher gratis , 501/83

11 . Oschmann,
Konstanz I» 153

iijlfn s.  Blutstockg . 654/12
lllllö id . Lehmann, Halle a/S.,
Sternstr . 5a . Rückporto erb.

Mädel- A
Verkauf.

zwei schone hochhäuptigo Belten,
nußb . polirt , Mk 125 . 1 Spttg -l-
schrank, Mk. 85, Vcrtikow M . 43,
Kleiderschränke, ein- u zwetthurig,
1 nußb . Büffet Mk. 165,
Trümeauxspiege! M . 45 , 1 Kameel-
taschengarnilur M . 145 , 4 Bücher¬
schrank u. Auszugtisch Mk. 25.
1 zweisitziger Divan Mk. >3,
Waschkommoden, Nachttische und
andere Kommoden, versch. Stühle,
Tische u . Spiegel , Regulatornhren
2 Oelgemälde, Etageren . 1 schöner
zweith. Satinschrank , Vorplatz-
totletten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, versch. Bestecke u.
Ausstellungsgegenstände rc. werden
sofort billig abgegeben. Näheres
" Aldrechtstr. 22.

Wilhelmstr. 10a
ei « großer Laden mit Sousso!
per sofort zu vermiethen

Näheres 3. Stock. 3385

(schöner Eckladen >n sehr gut.
Lage, sehr Pass. s. Aufschnitt-

waaren - u. Delicatessen Gesch., da
solcher nicht am Platze. Gefl. Off.
u . E . K . 101 a. d. Exp. 6437

Werkftatie » etc
Stallung sür 5 Pferde nebst

Futterraum , 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr . 2Q,_ 6097
geräumige Werkstätte m. Feuer¬
te recht ist auf 1. April event.
auch früher , zu vermiethen. Näh.
Bleichsiraße 20, 1 St . 124
(Sich , « cllerräume m. Schrot

! 'S eingang , sowie ein leerer
I Raum . z. Mobeleinstellen er. ver.

wendbar, z. vm. Herderstr. 25 . 6105

^Kotzyetmerftr . 84 , Part , r .,
schone Werkstatt und Lager¬

raum zu vermiethen. 3647

Seldstr.23.1,Stallung sür einPferd , Remise u. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pserd

Denstone»
«reusion Unkel , Emserstr. 20,
sßiA elegant möbl. Zimmer zu
Vermiethen, 33

Ma (ifrQwlpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bader.
_ Vorzügliche Küche. 423

Villa Margaretha,
Schützcnstraße 12 .

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße 3 Part.

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage ! Herr-
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Ballons . 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1

Vorzüglich schone 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Bllla
Kuranlagen , Wiesbadenerür . 321,

JW"Uff
'ä;

ä 10 oder 20 Pfg.
W Unübertreffliche GllteT»
Millionenfach bewährte Rezepte
aratts in den an den Plakaten

leimütche« VerkaiisSstelle«.
Eiigro -- ourcy

Ed . Weyga ndt , Wiesbaden

VerKüffenä!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Theerschwcfel-
Seife v. Bergmann ». Co., Rade-
beul -Dresden Schutzmarke: Sie ckcn-
pferd gegen alle Hautunreinig¬
keiten und Hautausschläge-
wie Miteffer , Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen , Hautrothe , Runzeln.
Blüthchen, Lederst, rc. k Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parsümerie . Geschästen. 4468

Ußttwl (SiftflitCii!
Restparthien,

Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 p. 100 St
J € . Roth , Wilhelmstr. 54

Maus.
Kaufe Möbel aller Art . einzeln

Stücke, sowie ganze WohnungS
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Kerd . Müller . Möbelhandlung.

Langgaffe S . 1904

6289 Hotel Block.

Alle»
HonMniMm

und de« vielen
Kiekhabern
gesalzener
Landbutter

sowie alle andere« Zeit-
schrifte«

bestelle man bet 6241

Heiorich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

43 Kirchgasse 43.
Garantie für pünkt liche Lieferung .

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anriconeeplionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm. -Handl von

W . Sulzbach,
4590 Pärenstraße 4.

tzriuidüiilk,Ä*1;
kaufen oder zu pachten gesucht.

Angebote bitte im Verlag d. Bl.
unter A. B. 193 niederznlegen
bis zum 15. d. Mts.  6484

Heiratts.
Junger Mann . 30 Jahr , mit

etwas erspartem Gelbe, wünscht die
Bekanntschaft einestücht . Mädchens,
Wittwe mit einem Kinde nicht
ausgeschlossen. Briefe sind bis zum
30. d. M . unter öl. L . 6545 an
d. Exp, b. Bl . hier abzugeb. 6545
Lirttsedern w. durch Damps-
V apparat gereinigt bei Frau
»I « iu . Albrechrstr. 30 . 302'

144* 4 w. Glas . Marmor-
! GkkMkl Alabast., sow. Kunst-

geqenstänbe aller Art (Porzellan
bester u. im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

ZmprüWirö!
ist ein vorzügliches Mittel gegen
Haus - und Plauerschwamm , vor¬
züglich zum Jmprägniren von
Holz- und Mauerwerl , allem er»
hältlich bei
659/13 Rarl H# hn , Archttect,
Wiesbaden , Luxemdurgvlatz 2.

Kaiser-Panorama
Rheinftratze 37-

unterhalb dem Luisenplatz.

Kaden.
Lade»,

Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Werkstätte ist sehr preisw per
1. Avril zu vermiethen. 5309
L - adc « mit schöner Wohnung
As  für jedes Geschäft sofort zu
V. HeLmuudstr.4S. WH . S SL 5934

IN PeNPCN (immunen.
^artingstratze 7 zwei helle

Werkstätten baldigst zu ver-
mtethen. Näh . das. Frontspitze

2095

zur Nachricht, daß ich nunmehr
auch ein außerordentlich feines
Produkt des Ammerlandes (Olden¬
burg ) in leicht gesalzenem Zu¬
stande führe und ich bitte, diese
vorzügliche Butter probiren zu
wollen. 6659

Malsch Nf,
Marktstraße 23. Telefon 2816

schöne Werkstatt, in der Nähe
der Schiersteinerstr. bill. z. v.

Näh . Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547
(Lci, -une u - Stall nevstWohn.
^  aus 1. April zu verm. Lahn-
straße 6. «904 Rollmöpse

per Stück 6 Pfg ., 10 Stück 55 Pfg
C . Kirchner,

Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr.
Adlerstraße 81 . 6823

Lagerplatz , eingezäumr, in der
vorderen Mainzerstr ., per sof.

zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
^8i «ller , ca. 50 qm , voll!!, neu
«b - renov., mit Gasbeleucht.» u.
Wafferanlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karrencinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
,u verm. slläh. NicolaSstr. 23, P.
3 8389

KL- ingematblc Weißerüben,
Lappenkraut , Sal - und

abgebrühte Bohnen , Sauer¬
kraut , Psd . 8 Pf . zu haben bei

Fritz Weck,
6520 4 Frankenstratze 4.

<tz> oonftr 15 , e. Flaschen-
wl vierkeller sofort zu ^ver-
micthen. ^6^7

Dauboruer£1. 90 Ps-,
Kornbranntwein 60 „
Gemischter 4L 60 „

im 6236

Altliailt-Eonsum,
81 Metzgergaffe 81.

mi Wobnitr .g sucht
ü?rCn |llUl Emil Stößer , Me.
chaniker. Sedanpl . 4 . Mtb . P . 6186
q ^ alluferitr . 5 , gr . »iaum
-LV (abgeschl. Thorfahrtlh .) per
1. April zu verm. Näh . Laden,
Part . 6243 Trauringe

iefert zu bekannt billigen Preisen

Finanz Gerlach
Schwalbacherftrasze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

r7!.elle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinflellen ob. Lagerraum
p. 1. Apr . z v. Wellritzstr. 19,1. 6118

Bleichplatz.
Wiese im Walkmühlthal. ca.
75 Ruthen groß, für Bleichplatz
geeignet, ist sofort zu verpachten.
Näh . Adelheidstr. 47, Part . 6367

Ausgestellt vom 11.—17. Januar.

Habana und
San-Sebastia«.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

GesGst ßtjcht.
Junger gutsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colomal-
waaren ausgeschloffen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D . 5438 an die
Exped. d. Bi . 5438

M gearbeitete Möbel , lack, und
vispol ., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Letten
60- 150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M .. Spiegel-
schränke 80 - 90 M , Bertikows
(polirt) 34- 40 M ., Kommoden
20—34 Ri., Küchenschr. 28—38M .,
Spruugrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle. Asrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M .,
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopho- und Auszugtische
(polirt ) 15- 25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - U. Pseiterspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frauken-
straße 19._ 4820

Mmlitnr
billig zu verkaufen.

Kikßb. GkitkilinjNlin.

StkDdklKkN

Shkilliabcr gksntzLZ
Gutgehendes Butter , und Eier

geschäst mit Südfrüchtehandlung
sucht einen Theilhaber od. eine
Theilhab . m. einig. 1000 M . Einl.
Off. u . IV J , 900. befBrb. d. Exp.

Sichere Wey!
Kleines, gutgehendes Kurz-,

Weiß« und Wollwaaren -Geschäst in
guter Lage (Westend-Biertel ) zu
verkaufen. Kleines Unternehmen
Sehr geeignet sür Wittwe mit
Tochter. Offerten unter A. Z. 99.
postlagernd Schützenhof. 6372
ckLntlausen e. gr. schwarzer

Hund mit braunen Pfoten.
Namen „Leo", Dem Wiederbringer
gute Belohnung . Abzug. Frau
Adam Seel , Dotzheim, TaunuS-
strllße 32._ 6557

Entlaufen
brauner , glatthaariger Jagdhund,
stämmiger Körperbau , langer , nicht
coupirter Ruthe , auf den Namen
„Sander " hörend. Trägt Würge-
halsband ohne Aufschrift. Wieder-
bringer erh. gute Belohnung

B^ erreuwasche wird gewaschen
«A und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienstr . 25, .<&■ 2 r. 2783

Bügelwäsche
wird angenommen. 6200

sflorkstr. 4, Stb . Part.
emps. sich Aorkstr. 18.
Hint-rh. P . 5493

Em gut erhaltener
Gehrock - Anzug

und einzelne schwarze Hose bill. zu
vk. Näh , in der Exped. 6533

Kur Taryschüler!
^Sehr wenig getragener schwarzer
Anzug , sowie ein Winter - und
ein Sommerüberzieher billig
zu verkauseu. 6434
_ Näb . Jorkstr . 6, 3, r.

Ein zrinderdettchen
billig zu verlausen . 6508

Seerobenstr . 9 , 2. Hth. 1 St . l.
^l ^ egzugsh. versch. Möbel zu vk

wie Tische, Stühle , Schränke
usw. Hellmundstr , 27 , 2. 6511
cjjüi einem Nachlaße schone
vV Herrenkleider billig abzugeben.
5958_ Nerostr . 27, 1 r.
Schlafzimmer-

Einrichtung.
best, au« 2 Betten in. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten (polirt . hell Satin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 490 abzugeben. Näheres

Ulbrechtstraße gut , 6136

weroen
nach den
neuesten

_ _ _ Mustern
und zu binigeii Preisen angefertigt
owie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSberq 7 . Korb!. 3696

Ein gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwaff -rleituug
(Boiler ), alles komplett, paffend
für Restauration , sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend für groß. Lokal,
dill. z. verk. C . Kämmerl.
40 87 Schlosserei, Westendstr. 32.
/crezimmerie , geschlossene Halle,

-2 Stock, 11 Meter lang , 6
Meter breit , vollständig Gebälk,
mit Boden und Treppe preis-
würdig zu verkaufen. Näh . Riehl-
straße 9 im Laden.  _ 6380
1 neue Fedcrrolle und 1 neuer
1 Schreiner - ob. Tapeziererkarren
z. verk. Steingaffe 25. 6521
/ ( .in gedr. Berdcck . Passend für

Milchhändler, billig zu b̂erk.
Lehrstraße 12. 4548

Ei » Fahrrad
billig zu verkaufen unter zwei die
Auswahl , eines mit Freilauf.
6488 Kirchgaffe 23.
igserschiedene elegante Damen.
^ Maskenkostüme billig z verm.
6205 . .Blüch rstr. 11. 3 links.
tfYnnaucu . Habe circa 4U
« • ' Hähne pretsmürdig abzug.
Abhören zu zeder Zeit . Bürgersaal,
Emserstr. 40 . 56 >5

Aristnsk

Kanarien -Edelroller,
große Auswahl 4493

PreSber Badndosstr 6.

<77>vtzhei»,erstr. 10, 1, g. Mtttags-
^ u. Abendtisch 50 Ps. an . 4089

Kanarien-Hälfne^
gute Sänger , sehr billig z. verk.
6560 Moritzstr. 8 , Hkh. 2 r.

Gevr . FederroUe
für Metzger oder Biedhäudler zu
verkaufen. Steinqas se 13 . 6190

Ueue Kederrolle,
Eschennattir . z. vk. Steing . 13 6194
/Dtebr . Einsp -Landauer , e. gebr.
121 F -derrolle zu verlausen Lehr-
straße 12. 3397

Gebr . Federkarrnchen
geschl. Kasten, z. verkaufen. 6195

Steingaffe Nr . 13.

Em gm .'S

Arbeitspferd
zu verkaufen Bierstadt , Hinter¬
gasse No. 10. 6578

Trockene
Simmerjpäne

zu haben
3127 Moritzstraße 8 » . _

Landhaus»
Bierstadterhobe, 11 Zimmer , Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
ober zu verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten , Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stabt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunst snd Vf.  M . 3659
an d. Exp. d. Bl . 3559
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